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Deutsche Luftwaffe schlägt zu
93 britische Flugzeuge über dem Kanal abgeschossen - Kriegshafen Portland vernichtend
bombardiert Wichtige Hasenanlagen wurden zerstört und Öltanks in Brand gesetzt
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. ren könne . Dem stehe die Schwierigkeit des
ird Materialersatzes und nicht zuletzt die Frage
entgegen , wobei Reuter noch einmal die Lüg «

ie =
te

Ein feindliches,Flugzeug , das » ersucht batte . El Hat
( Kenia - Grenze ) zu bombardieren , wurde vom Feuer unserer
Verbände abgeschosseu . Ein englischer Flieqerhauvtmann
wurde gerangengenomme « .

In Fühlung mit der Hauptmacht des Feindes
Rom . 12 . Aus . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -

machtbericht bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekauut :
In Britikch - Somali baben unsere Truppen in Fort¬

setzung ihres Vormarsches mit der Hauptmacht des
Feindes Fühlung genommen .

Torheiten im Stillen Ozean
Von Wilhelm Ackermann

Bepwwtife : Für 2 Wochen 94 Rpf , für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .Durch die Post bezogen NM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .Di - Behinderung der Lieferung rechtfertigt feinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Der Bormarsch in Britisch - Somali geht weiter
Der italienische Wehrmachtbericht vom Sonntag

Gewaltige Wirkung der deutschen Stukabomben
Eingestürzte Kaimauern , gesunkene Schiffe zerstörte Ladeschuppen und brennende Öllager

außerordentlich groß , wiederum wurde dieser glän¬
zende Erfolg mit verhältnismähig geringen
eigenen Verlusten errungen . Wiederum also hat stch
die gewaltige Überlegenheit der deutschen
Luftwaffe klar erwiesen . Es ist also nichts mit dem Trost
des Reuterbüros , vielmehr erhärtet auch dieser neue Sieg nur
die für England so verhängnisvolle Tatsache , dah die Aktion
gegen die englische Insel genau so wie in Afrika stch uner¬
bittlich nach einem Gesamtplan entwickelt , der ,
wie es der „ Vovolo d '

Jtalia " ausdrückt , von Tag zu Tag
offensichtlicher wird . Das Leben ist für die Engländer , die
diesen Krieg wollten , bitter und hart geworden . Dabei
hat der Stellvertreter des Führers . Rudolf Heb . in seiner
Rede bei der Einführung Baldur von Schirachs als Gauleiter
von Wien festgestellt , dah die Engländer bis jetzt nur einen
kleinen Vorgeschmack von dem erhielten , was ihrer
harrt . Wer nicht hören will muh fühlen . England , das auch
den allerletzten Avoell des Führers nicht verstehen wollte ,
wird eine harte Antwort von Deutschland erhalten .

Die Engländer können nun mal das Schwindeln nicht
lasten . Sie sind darum bemüht , auch den deutschen
ßuftiicg vom Sonntag in eine Niederlage und in
einen gewaltigen Erfolg der englischen Luftwaffe umzu -
fälschen . Da ist einmal Duff C o o v e r . der gestern in einer
Rede versicherte , dah wiederum 50 deutsche Flugzeuge ab -
gefchosten worden seien , während tatsächlich den gestern ins¬
gesamt abgeschoffenen 93 englischen Flugzeugen 21 eigene
verlorene Flugzeuge gegenübersteben . Der famose Jnfor -
mationsminister , gegen den stch allerdings auch die eng¬
lische Preste wegen seiner völligen llnfäbigkeit mit
immer schärferen Artikeln wendet , verstcherte : . .Mr können
nur mit gtoher Genugtuung die Nachrichten über diese
Luftschlacht lesen , da jede Schlacht die Zabl unserer Zager
und Bomber der der feindlichen Maschinen annäbert und
uns dem Tag näherbringt . an dem wir die unbe¬
schränkte Herrschaft der Luft besttzen . wie wir Re
schon auf allen Meeren der Welt geniehen ." Das ist wirk¬
lich echter Bluff Cooper , die Erinnerung an die Herr¬
schaft der Meere macht sich dabei in einem Augenblick , in
dem immer neue Geleitrüge der deutschen Luftwaffe und den
deutschen U -Booten und Schnellbooten zum Opfer fallen ,
sowie in einem Augenblick , in dem die Häfen der englischen
Ostküste schon geschlosten find . besonders schön .

Auch der Staatssekretär für Indien . Amery . der jetzt
eigentlich genug andere Sorgen bat . fühlte sich gestern ver -
anlaht . ein Loblied auf die britische Flotte zu fingen und
von dem Würgegriff der englischen Blockade zu faseln . Im
übrigen sprach Amerv auch von den wimmelnden Luft -
gesckwadern und den U - Booten Hitlers , „ deren Wirksamkeit

( Fortsetzung auf Seite 2 )

vt . Die italienische Ofrenstve in Britisch -Somaliland
geht , wie der Sonderberichterstatter der „ Agencia Stefam "
meldet , ununterbrochen weiter . Der feindliche Wider¬
st and wird überall gebrochen . Bedeutende italie¬
nische . Luftstreitkräfte , die zum Teil erhebliche atmosphärische
Schwierigkeiten zu überwinden baben . nehmen an den
Operationen , teil . 2n „ London kann man die Über¬
raschung über das kühne Vorgeben der drei italienischen
Kolonnen nicht mebr verbergen und man ist offensichtlich
bemübt . die Bevölkerung auf noch crnstere Nach¬
richten vorzubereiten . Fletcher Pratt . der Mili¬
tärsachverständige der „ New Aork Post "

, beurteilt die Lage
der Briten in Afrika auherordentlich skeptisch . Die Vertei¬
digung des Somalilandes sei eigentlich eine Aufgabe der
indischen Truppen , da dieses Gebiet dazu bestimmt sei . den
Weg nach Indien zu sichern . England könne jedoch nicht
wagen . Truppen aus Indien abzuzieben . da die Rational¬
bewegung Ebandis nur auf diesen Augenblick warte , um
die llnabbängigkeit mit Gewalt durchzusetzen . Ebenso
lägen die Dinge in Ägypten , das entschlossen sei . zu
gegebener Zeit den Engländern in den Rücken zu
fallen . Die italienischen Erfolge in Kenia bewiesen , dah
auch die Südafrikaner zögerten , England tatkräftig zu unter¬
stützen . Die Position Hertzogs in der Union sei viel
stärker , als man in London zugebe . Die kolonialen Schwie¬
rigkeiten gestatten es den Briten nicht , ihre im Empire ver¬
streuten Kräfte voll auszunutzen . In dieser Rotlag «
glauben die Engländer mit der Drohung , Rom zu bom¬
bardieren . Eindruck am das faschistische Italien machen zu
können . Der diplomatische Mitarbeiter der „ Ägencra
Stefani " weist Mister W . C . darauf bin . dah die italienische
Luftwaffe in diesem «rall sofort durch wirsam « Repres¬
salien gegen London und andere englische Städte
antworten werde . ..Möge Herr Cburchill "

. so schließt der
Mitarbeiter seine Betrachtungen , „ stch keiner Täuschung
bingeben , er ist letzt gewarnt .

"

Rom . 11 . Aua . Der italienische Wehrmachtbericht vom
Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Das englische U -Boot „ Odin "

. dessen Verlust nunmehr
offiziell durch ein englisches Kommunique mitgeteilt wird , ist
im Verlaufe unserer Operationen versenkt worden , die bereits
in früheren Wehrmachtberichten gemeldet wurden . — Das
U -Boot hatte eine Wasterverdrängung von 1500 Tonnen an
der Oberfläche , war mit 8 Torpedorohren von 533 Zentimeter ,
einem Geschütz von 10,2 Zentimeter und zwei MG . aus¬
gerüstet . Seme Besatzung betrug 55 Mann .

In Britisch - S omaliland haben wir die Büste von
Carrin und Eodajahre besetzt . Der Bormarsch geht
weiter .

Formationen unserer Luftwaffe haben den Flugplatz von
Erkovit ( Sudan ) bombardiert , wobei 15 am Boden be¬
findliche Flugzeuge Volltreffer erhielten und der Angriff der
feindlichen Jäger zurückgeschlagen wurde . Alle nufere Flug¬
zeuge stnd rnrückgekehrt .

as . Berlin , 12 . Aua , ( Eigener Drahtberuht unserer
Berliner Schriftleitung . ) Einen neuen schweren Schlag haben
die Engländer einstecken müsten . Deutsche Flieger haben den
englischen Kriegshafen Port land angeg
ordentlich umfangreiche Zerstö
richtet und der englischen Luftwaffe schwe ---- ------ . . . .
beigebracht . Man kann auf diese Aktion ohne weiteres als den
stärksten und wirkungsvollsten Angriff be¬
zeichnen . der bisher in diesem Krieg gegen England durih -
seführt wurde . Damit ist bereits dem Reuterbüro ein « . Ant¬
wort erteilt worden , das nämlich nach der schweren Nieder¬
lage der englischen Luftwaffe am Donnerstag versucht hatte ,
di « Engländer mit der Verstcherung zu trösten , dah Deutsch -

enzten Luftkrieg , nach dem Muster dieser

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat
vor kurzem ein Öl - Embargo erlassen , ein Ausfuhrver¬
bot für Motorentreibstoff , insbesondere für Fluq -
zeugbenzin . Es wurde reichlich oberflächlich mit dem Hinweis
auf den Inlandsbedarf begründet , der durch die beabstchtigte
Ausrüstung eine Steigerung erfahre : überdies sei ein « ver¬
stärkte Vorratsbildung erforderlich . Da sich diese Mohnahm «
nicht gegen Deutschland und Italien richten kann , weil ihre
Häfen infolge der Kriegszonenerklärung Roosevelts nicht von
amerikanischen Schiffen angelausen und sonstige Verschifungs -
möglichkeiten durch das englische Blockadesystem himällig wer¬
den . das mit seinen navycorts die Banngutkontrolle schon in
den Produktionsländern beginnen läht . so bleibt nur ein Be¬
troffener übrig : Japan . Dort hat man auch sehr wohl ver¬
standen , welchen Sinn das amerikanische Vorgehen hat . Die
mvanische Presse hat das unmißverständlich zum Ausdruck ge¬
bracht . und Japans Botschafter in Washington ist im Weihen
Haus mit entsprechendem Protest erschienen . Vorhergegangen
war die amerikanische Entrüstung darüber , die auch amtlich
hum Ausdruck gebracht wurde , das Japan von England das
Zugeständnis der Schließung des Burmaweges , die
Sperrung der Kriegsmaterialzufuhr für Tschiangkaischek über
englisches Gebiet , durchsetzte . Die neue amerikanische Mah -
nahme wirkt also fast wie ein Racheakt . Da es in den letzten
Jahren an japanil

" "

Berlin , 11 . Ang . Wie das Deutsche Nachrichten¬
büro zu dem Angriff deutscher Kampfverbände auf Portland
erfährt wurden insbesondere die Kai - und Hafenan -

lagen dieses englischen Kriegshafens erfolgreiÄ bom¬
bardiert Von den wenigen im Hafen liegenden Schlf -

f e n Ind die meisten v ö l l inne r ni ch te .t worden ,
Di « Instandsetzungswerkstätten der britischen Staats¬

werft und die Tanklager waren ein besonders lohnendes
Ziel für die deutschen Bomben .. , _ r± ,

In den Kessel - und Maschinenraumen wurden starke
Explosionen erkannt , in den Tanklagern und an dem
Damm , der die einzige Verbindung vom Festland zu einer
Halbinsel darstellt , auf der „ sich die Tanklager befinden wur¬
den arohe Feuersbrunst « einwandfrei festgestellt .

Von den Flakbatterien . die den angreifenden
Gegner abzuwehren versuchten , wurden mehrere » nm

Schweigen gebrackt . „ , , _ . . .
Unter der Wirkung bei deistschen . Stukabomben stnd . wie

in einer späteren Meldung rmtgeteilt wird , die Kai¬
mauern eingestürzt . Einige Schiff liegen mit . Schlag¬
seite im Wasser , andere brennen . Der Verladevier bei

Castletown zeigt einige gewa111qe Sprengtr > chter .
Ein Teil der Ladeschuppen ist emgesturzt . ander « Schuppen
brennen . „ , • ,

Die Wirkung der Bombenangrme auf die Manne - m »

land einen unbegre . .». „ . . , — - ------ - - - - - -
Angriffe nicht führen könne . Dem stehe die Schwierigkeit des
Menschen - und . . . - . . .

'

der Moral entgegen , wobei Reuter noch einmal die Luge
wiederholte , daß 60 deutsche Flugzeuge abgeschossen worden
seien . Erinnern wir uns recht , so hörten mir ähnliches schon
bei dem Vormarsch unserer Panzerdivisionen
im Westen . Auch damals verstcherte man den englischen
Lesern , di « deutschen Verluste seien so groh , der Ausfall an
Material zu gewaltig , und der Bedarf an Treibstoff zu unge¬
heuer . dah die Deutschen diesen Vormarsch nicht lang « iort -
setzen könnten . Wir haben den Engländern damals di « Ant¬
wort darauf erteilt , wie die Luftwaffe ihnen mit dem An¬
griff auf Portland am Sonntag so ganz unmißverständlich
Antwort auf solches Beruhigungsgeschwätz gab . Wiederum
stnd die Verluste der englischen Luftwaffe

Anzeigenpreise : Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grand -
preis 7 Rpf . . der 85 Millimeter breiten Spalte im Teitteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 9 . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9V1 Uhr vormittags .

. . , Sie trifft zusammen mit der Neuausrichtung der japa -
nifchen Außenpolitik durch das Kabinett Konoye . deren Ziele
im . einzelnen zwar noch nicht bekannt stnd . die aber durch
größere Straffheit und . Energie gekennzeichnet sein soll . Kein
Wunder , daß demnach in Tokio der amerikanische Schritt als
bewußte Herausforderung betrachtet wird , und dah die öffent¬
liche Meinung nach Gegenmaßnahmen ruft . Eines der ver¬
breitetsten Blatter der Vereinigten Staaten , die „ New Aork
Daily News " hat den Mut , gehabt , das Verfahren
Washingtons .sehr deutlich zu kennzeichnen . Sie schrieb . Amerika
werde es nut seiner Politik höchstens fertigbringen , « inen
guten Kunden auszusperren , weil es besten Politik mißbillige .
Japan hingegen werde stch seine eigene ErportwirtscWt nicht
verderben und wenn der Export von Gummi aus Ostindien
nach USA . gesperrt werden sollt « , so nur , weil Washington

fast wie ein Racheakt . Da es in den letzten
. . . . — . — — sch- amerikanischen Zwischenfällen nicht ge¬

fehlt hat — der letzte mit der Verhaftung japanischer Poli¬
zisten durch amerikanische Marinesoldaten liegt erst einige
Wochen zuriick — . da auf dem Gebiet des Handelsverkehrs
zwischen beiden Ländern durch Amerikas Schuld seit langem
ein vertragsloser Zustand besteht ., erscheint die Erregung in
Japan über bas Öl - Embargo verständlich .

Hafenanlagen von Portland wurde durch deutsche Auf¬
klärer festgestellt , die di « zunächst eingetroffenen
Funkmeldungen der Kampf - und Sturzkampfflugzeuge in vollem
Umfang bestätigten . Die Aufklärer konnten Riesen -
feuersbrünste in den Öllagern und den Hafenanlagen
beobachten

Ein Jagdgeschwader mit seinen Mesterschmitt -
Jagdilugzeugen war besonders erfolgreich . Es erzielte allein
22 Abschüsse britischer Flugzeuge bei nur zwei
eigenen Verlusten .

. Wähttnd der Luftkämpfe wurde beobachtet , dah zahlreiche
kleinere Schiffe sich von der englischen , Kwte aus bemühten ,
die Besatzungen der abgeschossenen britischen Flugzeuge zu
retten .

Don deutscher Seite waren deutsche Seenotflug¬
zeug e eingesetzt . di « deutlich durch ihre Farbe und durch das
Rote Kreuz gekennzeichnet stnd . Wie das Deutsche Nach¬
richtenbüro erfährt , wurden mehrere deutsche Seenot¬
flugzeuge von zwei Bristol - Blenheim - Flugzeugen ange¬
griffen . Eines der unbewaffneten deutschen Seenotflug¬
zeuge wurde abgeschossen . Diese , völkerrechtswidrige Hand¬
lungsweise der britischen Kampfflieger ist um so verab¬
scheuungswürdiger . als die deutschen Seenotflugzeuge
nicht nur deutsche , sondern auch englische Flieger zu retten
suchten .

Der OKW . - Bericht von heute
_ Berlin , 12 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie bereits durch Soudermeldung bekanntgegeben , haben
deutsche Kampf sliegerverbäicke am 11 . August den Kriegshafen
Portland angegriffen . Wichtige Hafenanlageu . Die
Mole , das Schwimmdock und eine Verladebrücke
wurden vernichtet , Öllager in Brand gesetzt . Zwei
Handelsschiffe und ein Zerstörer erhielten schwere Treffer .
3m benachbarten Hafen Weymouth gelang es . ein
Handelsschiff von 3000 BRT . zu versenken .

Bor der Themfemündung war ein britischer Ge¬
le r t z ua das Ziel unserer Luftangriffe . Dabei wurden drei
Handelsschiffe von zusammen etwa 17000 BRT . ver¬
te n k t , zwei Zerstörer und vier weitere Handelsschiffe durch
Volltreffer schwer beschädigl .

3m Verlauf der Angriffe entwickelten fick heftige für uns
erfolgreiche Luftkämvfe , in denen die deutschen
Jäger und Zerstörer dem Feinde schwere Verluste beibrachten .

3n der Nackt zum 12 . August griff die Luftwaffe Werke
der Flugzeugindustrie in Filtou und Crewe ,
die Hafenanlagen von Cardiff und Bristol sowie
das grohe Öllager von Avonmouth an . An verschiedenen
Stellen belegte fie Flakftellungeu mit Bomben . Der
Abwurf von Lustminen vor brttifcken Häfen wurde plan -
mähig fortgeführt .

Feindliche Flugzeuge griffen in der Rächt in Rord -
und Westdeutschland uichtmilitärische Ziele ohne
nennenswerten Erfolg mit Bomben an . In das Wohnviertel
einer westdeutschen Stabt geworfene Brandbomben wurden
durch das sofortige Eingreifen des Sicherheits - und Hilfs¬
dienstes unschädlich gemacht .

Die Gesamtverlufte des Gegners am gestrigen Tage be¬
trugen :

in Lnftkämvfen 90 Flugzeuge und acht
Sverrballoue ;
au Herdern durch Flakartillerie drei
Flugzeuge .

Demgegenüber werden 21 deutsche Flugzeuge
vermihf .

Em Unterseeboot hat einen bewaffneten feind¬
lichen Handelsdampfer mittlerer Gröhe aus einem stark ge¬
sicherten Geleitzug herausgeschossen und versenkt .

„ Ein kleiner Vorgeschmack
"

6 SlllSttttbßtt werktäglich nachmittags .
8 Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn . u . Feiertags

Unterhaltungsbeilage Berliner Büro : Berlin -Wilm -rsdorf
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Niederländisch - Jndien produzierte 1936 an
32,1 Tausend Tonnen Zinngehalt
Welivroduklion . Es führte an !
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Karte zu dem deutsche « Laftaugriff auf de « britischen
Kriegshasen Portlaud

Weltbild - Miese ( M ) .

Die vorbildliche Haltung unserer Soldaten
CHnc objektive Feststellung des früheren amerikanischen Botschafters in Brüssel , die in Washington ungnädig

anfgenommeu wurde
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Zlriegswirtschaft mutz Leistungswirtschaft sein
Reichsminister Funk über aktuelle Wirtschasts - und wirtschaftsvolitische Fragen

Reichweite liegen auch umgekehrt
Amerikas : Zinn und Gummi . Im holländischen Kolonialreich
sowohl wie in Britisch -Akalaya . Ein paar Ziffern lassen auch
das erkennen :

Kommissar bei der Bank von Frankreich
Berlin , 11 . Aug . Der Oberbefehlshaber des Heeres hat

den Bankpräsidenten anbei Dienst Dr . Karl Schaefer
zum Kommissar bei der Bank von Frankreich
und rum Leiter des Bankaufsichtsamtes für Frankreich be¬
stellt . Sein ständiger Vertreter in beiden Ämtern ist Reichs¬
bankdirektor Selmuth Jost .

Die Dienststelle des Kommissars befindet sich im Gebäude
der Bank von Frankreich , in Paris .

England die Hoffnungslosigkeit der eigenen Lage
ein . während Duff Cooper noch immer die wildesten Sieges¬
meldungen in den Äther hinausjagt ,

Dah auch „auf wirtschaftlichem Gebiet die Lage Englands
trostlos ist . wahrend die deutsche Wirtschaftskraft immer wei¬
ter erstarkt , hat Reichsminister Funk bei der Eröffnung der
Ostmesse in . Königsberg noch einmal unterstrichen . Er hat
damit zugleich auch die Antwort auf die letzten Maßnahmen
des englischen Blockadeministers und auf die erneut auf¬
tauchende Hoifnung auf den General Hunger erteilt . Deutsch¬
land ist . io stellte der Minister feit , auch ernährungswirt¬
schaftlich in einer absolut gesicherten Lage , während stch Eng¬
land nun selbst in dem Blockadenetz windet , in dem er
Deutschland fangen wollte . Die Wirtschaftsbilanz Englands
ist also nicht weniger trostlos als die militärische .

c ini a g eit bei den deutschen Sparkassen . die Ende Juni
1940 einen Betrag von 24 Milliarden RM erreicht haben .
Rach der mit Erfolg durchgefübrten Zinssenkung wurden
allein an 4 % >igen Reichsschatzanweisungen mehr als 3J4 Mil¬
liarden RM untergebracht , ohne dab sich die IlbernahM
langfristiger Reichsanleiben seitens ' der Svarkassen . Giro -
zentralen und sonstiger Institute hierdurch verringert bat .
Reben den Reichstiteln und am Kapitalmarkt außerdem noch
zahlreiche gröbere Jndustrieemissionen für Jnvestitions -
zwecke der Rüstungsindustrie plaziert worden . Die feste
Haltung der Rentenkurse und ihre rückläufige Rendite
beweisen , wie unerschüttert die Staatskredit in Deutschland
dastebt .

. Die Erkenntnis , dah Deutschland auch wirtschaftlich vor
einer neuen Epoche steht , gewinnt zusehends in der ganzen
Welt an Boden . Erst die volitiische Konsolidierung Eurovas
kann die Voraussetzung für eine Intensivierung des gesamten
wirtschaftlichen Lebens im euroväischen Raum schaffen und
die Störungen und Spannungsmomente beseitigen , die bis¬
her einer wirklich fruchtbaren Zusammenarbeit der verschie¬
denen Länder im Wege standen . Durch eine sinnvolle Koope¬
ration der euroväischen Wirtschaft kann ihre Kraft noch
wesentlich gesteigert » erben . Wichtig ist dabei vor allem
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit aller europäischen
Staaten mit dem Eroßdeulschen Reich und Italien . Der
Welthandel wird durch eine solche Neuordnung nur gewinnen
können . Jenseits des Ozeans begegnet man allerdings noch
immer der irrtümlichen Meinung , dab der Nationalsozia¬
lismus weltbandelsieindlich eingestellt sei . weil er den so¬
genannten Freihandel ablehtze . Darauf ist zunächst zu ent¬
gegnen . dab Wilsons Forderungen nach „ Freiheit der
Meere " nickt am Widerstand Deutschlands scheiterte , sondern
durch das klassische Freibandelslanb England zu Fall ge¬
bracht wurde . Der Wirtschaftskrieg der vergangenen Jahre
ist auch nicht deswegen entbrannt , weil Deutschland sich am
Welthandel desinteressiere , sondern im Gegenteil , weil Eng¬
land stck auf diese Weise der lästigen Konkurrenz Deutsch¬
lands entlebigen wollte . Deutschland treibt Autarkievolitik .
um sich aus drückender Unabhängigkeit zu lösen , aber nickt ,
um stck ielbstaenügsam zu beschränken . Deutschland will sich

„ (Sin kleiner Vorgeschmack
"

( Fortsetzung von Seite 1 )

wir allerdings nur bewundern können "
, was immerhin den

Scklub zuläht . dab man in England seiner eigenen Sache
nicht gerade sicher ist . Auch lasten diese Worte darauf
schließen , daß der Sckadeu . den der deutsche Luftangriff
anrichtete , sebr viel erheblicher ist . als die amtlichen eng¬
lischen Berichte glauben machen möchten . die nur von einigen
zerstörten Häusern , einem kleinen Oltanker der getroffen
wurde , und zwei Kriegsschiffen lvrecken . die leicht beschädigt
wurden . Die Methoden bleiben auo . immer die gleichen ,
man wagt nicht , dem englischen Volk die Wahrheit zu sagen .
Der Blockademinister . Herr D a l t o n . aber , bet gestern
ebenfalls rebele und an die Polen sogar in polnischer Sprache
appellierte , erklärte grobmäulig . ..wenn wir uns zu Herren
der Luft gemacht haben werden , werden wir Deutschland
zerschmettern .

" Ja . wenn das Wöttcken ..Wenn " nicht wäre .
Diese Worte dürften den Engländern wohl zu denken

geben , denn sie zeigen ihnen zugleich , daß alle ihre schönen
Kombinationen über die Art eines , entscheidenden deutschen
Angriffes ober gar darüber , daß dieser Angriff nicht mehr
yiftanbe kommen wird , falsch Rnb . Langsam scheint man in
England zu begreifen , daß es auch . mit dem Bundesge¬
nossen Zeit nichts mehr ist . So veröffentlicht die
„ Times " einen Artikel , in dem nachdrücklich auf die Gefahren
aufmerksam gemacht wird , die entstehen , „ wenn eine deutsche
Jnoaston ausbleibe "

. Es tonnte dann nämlich so wird in dem
Artikel ausaedrückt . em Ermüdunsszustand eintreten ,
sowie eine wachsende Kriegsunlust und Uneinigkeit . Gewiß
könne England dann seine Luftflotte ausbauen ( aber wo .
etwa in den von deutschen Fliegern zernörten Fabriken ? ) ,
aber die Deutschen würden das gleiche tun und Re würden
ihre Luftflotte vermullick noch starker moberniReten als die
Engländer das konnten . Vereinzelt steht man allo auch in

_ .t Zinnerzen
»alt : das sind 17,7 Prozent der
Rohkautschuk 439 Tausend Ton -
on 36,58 Prozent an der Welt -

, Malaya betrug die Zinnerz -
und Zinnvroduktion insgesamt 153 Tausend Tonnen , was
aus den Metallgehalt bezogen sogar 37,5 bzw . — reinen Zinn
— 49,9 Prozent der Welterzeugung darstellt . Unter den Ein¬
fuhrländern der Vereinigten Staaten stand Britisch -Malaya
inwlgedesten an vierter Stelle , mit einem Wert von 168
Millionen Dollar gleich hinter Japan . Bereits in diesen
Tagen ist von amtlicher iapynischer Seite erklärt worden , das
Ziel der Neuordnung im ostastatiichen Raum sei , Japan die
dortigen Rohstoffe zur Verfügung zu stellen . Man kann darin ,
wenn man will , bereits eine Antwort auf das jüngste
amerikanische Vorgehen erblicken , einen deutlichen Hinweis ,
daß gerade hinsichtlich des beiderseitigen Rohstoffbedarfs USA .
am kürzeren Hebelende sitzt . Im Licht der Tatsachen kann man
daher das Verhalten Washingtons wirklich nicht besonders
geistreich finden . Auch nicht unter weltpolitischen Gesichts¬
punkten . In Japan sind zwei Strömungen vorhanden
hinsichtlich der Richtung seiner Ausbehnungsbestrebungen : die
hauptsächlich von der Armee getragene nördliche Richtung der
Ausweitung auf dem astatischen Festland , die nach der An¬
gliederung Mandschukuos und der chinestschen Nordprovinzen
nun zu einer westlichen Richtung geworden ist : und die süd¬
liche , für die stch die Marine und die Schiffahrtskreise ein »
setzen , mit der Tendenz nach Ozeanien und Australien . Es
ist klar , daß die amerikanischen Torheiten dieser letzteren
Richtung neuen Auftrieb geben . Da die Vereinigten Staaten
in diesen Gebieten , in denen ihre Provokationen stch aus «
wirken , auch besitzmäßig nicht uninteressiert Rnb . mit den
Philippinen und Guam , so erscheint ihre Politik der Heraus¬
forderung auch unter dem Gesichtspunkt einer solchen Zu -
kunftsentwicklung durchaus unbegabt . So kurzsichtig und un¬
klug , wie es fast jede Politik ist , die auf Wirklichkeitssinn
verzichtet , um sich in das Schlepptau von stimmungsmäßlgen
Antipathien und weltanschaulichen Gegensätzlichkeiten nehmen
zu lasten .

■wt . Cubahy , bet bisherige amerikanische Bot¬
schafter in Brüssel , stellte vor Pressevertretern fest ,
daß bas Verhältnis der belgischen Bevölkerung zu den deut¬
schen Truppen vorzüglich ser und daß er nirgends eine
schlechte Behandlung durch deutsche Soldaten habe
feststellen können . Diese ehrliche und objektive Äußerung hat
in London sehr verschnupft und auch im Weißen Hause
eine tiefe Verstimmung ausgelöst . Roosevelt erteilte
seinem Botschafter einen strengen Verweis , da Cudahv
seine Ausführungen ohne vorherige Fühlungnahme mit dem
Staatsdepartement gemacht hat . Der Botschafter meinte , daß
man ihn wahrscheinlich „ kreuzigen ' werde , wenn er nach
Amerika zurückkäme , dock dies könne nichts an bet Wahrheit
der gekennzeichneten Tatsachen ändern .

In bet britischen Hauptstadt ist man um so ungehaltener
über die Äußerung Cudahys . als sich die Greuel taten
bet Tom mies tn Belgien nicht mehr verheimlichen lasten .
Durch die Feststellung des amerikanischen Diplomaten ist
wieder einmal eindeutig bewiesen worden , auf welcher
Seite bie Barbaren , gegen die die britische Pluto -
fratie so „ selbstlos " in den Krieg gezogen ist . $u suchen sind .

nicht vom Welthandel zurückziehen , sondern mtr tn Notzeiten
seine wirtschaftliche Freiheit gesichert willen . Das ist bet
Sinn seiner Hanbelsvolitik . bie verwirklicht würbe durch
den Viettahresvlan . . .

Die deutsche Autarkie hat daher mit AbsÄlteßungsvolitik

Sar
nichts zu tun . Im übrigen gibt es einen wirklichen

rteibanbel ja schon seit Jahrzehnten nicht mehr . Auch was
in Versailles geschaffen wurde , kann man mit dem besten
Willen nicht als eine Verwirklichung des Freibandels -
vttnzivs bezeichnen . Auch das Ottawa - Abkommen und das
Projekt eines Amerika - Kartells sind wirklich keine Prunk¬
stücke einer liberalistischen Wirtschaftsaufsallung . Ein
Wirtschaftssystem erhält seine Rechtfertigung nicht durch
Aller oder Tradition , sondern einzig und allein durch den
mit ihm erzielten Erfolg . Ebenso kann der Wellbandel
nickt dutck Theorie , sondern nur durch intensiven Güter¬
austausch zu neuem Leben erweckt werden . Güterwirtschaft¬
lich Rnb die Voraussetzungen für eine solche Entwicklung nach
dem Krieg durchaus günstig . Europa bat einen durck den
Krieg gewaltig angestauten Bedarf an überseeischen Roh¬
stoffen .

Deutschland sieht im Welthandel das erwünschte Mittel
zur Hebung des Lebensstandards und wird sich an ihm im
größtmöglichen Umfange beteiligen . Es ist niemals Gegner
des multilateralen Güteraustausches gewesen , ebenso roema
wie es das zweiseitige Clearing als wirtschaftliches Kampf¬
mittel erfunden bat . Gleichwohl bat es Deutschland ver¬
standen . dieses Instrument so anzuwenden . daß cs tn den
letzten Jahren seine Weltgeltung nicht nur behaupten , son¬
dern sogar verstärken konnte . „

„ Deutschlands Wirtschaft steht stark « ttb für Krieg und
Frieden woblgerüstet da . in England aber wanke « die wirt¬
schaftliche « Fundamente . Ganze Produktionszweige sind in
England bereits heute stillgelegt . Die Weltherrschaft des
Pfundes ist effektiv nicht mehr vorhanden . Heute ist das
englische Pfund schon weitgehend aus dem internationalen
Zahlungsverkehr ausgeschaltet ! Normale Weltbandels -
bezieüungen werde « erst möglich fein , wenn der Krieg ent¬
schieden ist . Dan » soll der zwischenstaatliche Güteraustausch
nicht mehr unter einer Kamvfperole stehe « , sondern wieder
bas werden , was et immer hätte fein sollen : ein friedlicher
Leistungswettbewerb zum Vorteil aller am Welthandel
beteiligten Nationen ."

Ein belgischer Priester gab seine Beobachtungen zu Proto¬
koll . wonach am 15 . Mai zweiBelgier vonden Eng -
länbernerschoss,en wurden , ohne baß irgend ein Grund
hierfür Vorgelegen hätte . Andere namhafte belgische Bürger
würben verschleppt ober ihr ganzes Eigentum geraubt unb
vernichtet . Das ist die britische Humanität , die
Lorb Halifax unb Konsorten immer wieder in ihren heuch¬
lerischen Phrasen auvreisen .

zu halsstarrig sei . um Änderungen auf ber Landkarte anzu -
erkennen . Amerika sei auf dem besten Wege , überall mit
Protesten . Handelssperren ober Kriegsmaßnahmen gegen
Änderungen anzurennen . In bet Tat ist bie Stellung
Sumerifas in dieser Auseinandersetzung keineswegs
so Itark . wie man aus seinem forschen Vorgehen schließen
konnte Man kann babei die vorerst ja nicht aktuelle Seite
der militärischen Stätte unb Erfolgsmöglichkeiten ganz außer
Betracht lasten : es genügt zunächst , bie Dinge rein wirtschaft¬
lich unb unter dem Gesichtspunkt der Rohstoffversor¬
gung zu sehen .

Da ergibt stch als erstes , daß im gegenseitigen Wirtschafts -
austauid ) bas größere ^ nteielie durchaus auf amerikanischer
Seite liegt . Nicht nur , daß in der japanischen Ein - und Aus¬
fuhr die Vereinigten » tauten an erster Stelle standen , die
Bilanz schloß auch mit einem erheblichen Saldo zugunsten von
USA . Die Ziffern des letzten normalen Friedensjahres ehe
der cmneRtoe Konflikt spürbar wurde , des Jahres 1936 . machen
das . deutlich : Wert der japanischen Ausfuhr nach den Ver¬
einigten Staaten : 594,3 Millionen Den : Wert der Einruhr
von dorther - 847,5 Millionen Den : Amerikas Exportüberschuß
also : 253,2 Millionen Ben . Nun könnte man vielleicht meinen ,
USA . triebe mit seinem Verhalten gegenüber Japan eine
Politik am weite Sicht , weil es stch auf bie Dauer doch als
der wirtschaftlich Stärkere fühlen könne , selbst wenn es vor¬
übergehend seine günstige Handelsbilanz opfere . Näheres Zu¬
sehen enthüllt auch das als Irrtum , gerade nach der Seite
ber Rohstoffversorgung . Zunächst ist zwar das Öl -Embargo für
Japan störend , denn es bezog in den letzten Jahren immer¬
hin etwa 25 Prozent des gesamten amerikanischen Öleiports .
Aber es bleiben ihm Möglichkeiten des Ersatzes , und Re liegen
sozusagen vor seiner Tür : Niederländisch -Jndien ist ein be¬
achtlicher Ölproduzent mit 8,2 Millionen Tonnen im Jahre
1936 : das sind vergleichsweise 80 Prozent ber rumänischen
Ölförderung im gleichen Jahre . Aber nicht nur das : in Japans
Reichweite liegen auch umgekehrt wichtigste Rohstoffquellen

Deutfch - ichweizerifches Verrechnungsabkommen
Berlin , 11 . Aug . Die in Vettin geführten deutsch -

schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen haben am 9 . August
1940 zum Abschluß eines neuen Verrechnungsabkommens ge¬
führt . das unter Übernahme der Grundgedanken der bis¬
herigen Gesamtregelung den Warenverkehr zwischen Deutsch¬
land und der Schweiz den veränderten Verhältnissen anpaßt .
Von der Neuregeluna ist eine wesentliche Steigerung
des Warenaustausches und insbesondere der deut¬
schen Bezüge aus ber Schweiz zu erwarten .

Hsuptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter ; Heinrich Karl Knnz , verantwort -
lich für den politischen Ceti : Heinrich Karl Kn « 5; für Kunst , Unterhaltung und Sport :
Ur . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und wirtschaftstett :
Willi Peinpel ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamt »
leituna : Dr . phil , habil . Gustan Schellenberg und OttoKaiser . — Zur Zeit ist
Preisliste Nr . - gültig . Druck und .Verlag : L. Schellenherg ' sche Buchdruckerei ;

Wiesbadener CngMatt , Wiesbaden

Eröffnung der 28 . deutschen Ostmesse
Königsberg . 11 . August . Am Sonntag wurde in feier¬

lichem Rahmen die 2 8 . Deutsche O st m e s s e eröffnet , ber
ber Führet folgendes Telegramm gesandt hatte :

» Der Deutsche « Ottmesse , die dar « berufe « ist . de «
Güteranstausch des Deutschen Reiches mit den Gebieten
des Ostens zu fördern , wünsche ich auch in diesem Jahre
guten Erfolg . Adolf Hitler ."

Oberbürgermeister Dr . Will begrüßte bie zahlreich
erschienenen diplomatischen Vertreter des Auslandes , die
Botschafter der Sowjetunion . Chinas unb ber Türkei , bie
Gesandten Schwedens , der Slowakei unb Finnlands , den
Berliner Eeiandtschaftsrat von Mandickuluo , den italie¬
nischen und bulgarischen Generalkonsul sowie den Leiter der
Handelsvertretung ber UbSSR . in Deutschland unb einen
Vertreter der Kaiserlich Iranischen Handelsvertretung . Mit
Dankbarkeit unb Stolz stellte Dr . Will fest , daß zur Er¬
öffnungsfeier drei amtierenbe Reichsminister : Reichsminister
und ReichsbankvräRdent Funk , der über aktuelle Wirt¬
schafts - und wirtschaftspolitische Fragen sprach Reicks -
ttnanzminister Graf Schwerin von Krosigk unb
Reichsminister und Generalgouverneur Frank , erschienen
waren . Ferner begrüßte der Oberbürgermeister bie zahl¬
reich erschienenen Reichsstattbalter . Gauleiter unb Reicks -
kommissare . Oberpräsident unb (Bauleiter Erich Kock wies
in seiner Eröffnungsansprache darauf bin . daß bie Deutsche
Ostmesse mit mehr als 200Ö Ausstellern aus 350 Branchen
aller Wirtschaftszweige , mit ber großen Landwirtschaftsaus¬
stellung unb zahlreichen Sonderschauen ber größte Zentral¬
markt des deutschen Ostens ist . Als zwetigroßte tniematto -
nale Mustermesse auf deutschem Boden ist Re zugleich etn
zuverlässiger Wertmesser , des Vertrauens , das Deutschland
und seine Wirtschaft tm Auslände gemeßen .

Reickswittfchaftsminister F « « k

führte in feiner grobangelegten Rede u . a . aus : Kriegswirt¬
schaft muß Leistungswirtschaft im höchsten Sinne , sein . Sie
läßt sich nickt improvisieren , wie man es zur Zett in Eng¬
land tut . Mit den einzigartigen Leistungen der deut >chen
Wirtschaft in diesem Kriege wird für immer ber Name bes
Reichsmarschalls Göring verbunden fein , der die Grund¬
lage unb bie Organisation für bie Kriegswirtschaft bereits
im Frieden schuf , so daß sich ber Übergang reibungslos voll¬
zog und bie denkbar höchsten Leistungen vollbracht werden
tonnten . Den Vorsprung , den stck bas deutsche Volk in
siebenjähriger Hatter Arbett errungen hat . kann uns Eng¬
land nicht mehr nehmen . Deutschland ist ernährungswitt -
schaftlich in einer absolut gesicherten Lage . Gs hat _ben
englischen Vlockadektteg politisch und militätisch so gründ¬
lich gesprengt , daß es keine Ernährungsklemme mehr geben
kann . Ganz anders ist bie Lage Englands , bas ungefähr
Vierfünftel seines Ernährungsbedarfes im Auslände deckt
und nur ein Fünftel selbst erzeugt , während in Deutschland
bas Verhältnis gerade umgekehrt liegt . England windet
sich jetzt selbst in dem Blockadenetz . in dem es Deutschland
fangen wollte .

Auch auf industriellem Gebiet bat stck das Blatt
gründlich gewendet . Die europäischen Staaten rotnen heute
lehr wohl , wer ihr natürlicher Handelspartner
ist . Deutschlands wirtschattliches Potential ist so grob , daß
es nickt nur seinen Kriegsbedarf aus eigener Erzeugung
deckt , sondern darüber hinaus auch noch genügend Erzeu -
gungskavasität für bie Ausfuhrindustrie zur Beringung bat .
Durch die Störung des Überseeverkehrs unb den Krieg in
Westeuropa hat stch bas Schwergewicht bes eurovjiischen
Güteraustausches in ber letzten Zeit nach den . Handels -
straben bes Ostens unb Sübostens verlagert . Emen wei¬
teren starken Impuls erhält bie osteurovaucke Wirtschaft
durch bie erfreuliche Reaktivierung bes deutsch -runnchen
Warenverkehrs . Pflege unb Förderung des zwischenstaat¬
lichen Gütetaustausches ist bie Losung der Ostmelie .

Diese Demonstration des friedlichen , Euterauslaniches
in einem Zeitpunkt höchster kriegswittsckattlicher Bean¬
spruchung beweist mehr als viele Worte , daß Deutnhlanb
willens unb in ber Lage ist . am Welthandel einen seiner
Bedeutung entsprechenden Anteil zu nehmen . . Wie ficht es
dagegen in England aus ? Die Einfuhr für,wichtige Erzeug¬
nisse ist halbiert . Die großen englischen Haien an der Sub -
und Osüüste sind „ geschloffen " worden . . Über diese Hafen
gingen mehr als 50 % bes gesamten englischen Aunenbandels .
Und dieser Außenhandel trug 15 bis 18 % bes getarnten
W ^

Wie ^ n
'

ber Wirtschaft und im Außenhandel , so tritt
auch in bet Kriegsfinanzierung bie beuttcke Über¬
legenheit klar zu Tage . Erundsätzlick kann es nck bet ber
Kriegsfinanzierung nur um die Neuverteilung ..bes Volks¬
einkommens handeln , ebenso rote auf ber Euterseite ber
Wirtschaft eine Steigerung ber kriegswichtigen Erzeugnisse
butck Einschränkung der Derbrauchsgülererzeugung erfolgt .
Wenn also ber Krieg schon einmal eine Neuverteilung des
Volkseinkommens nötig macht , warum bann nicht den Anteil
des Staates von vornherein festlegen unb bett verbleibenden
Rest gerecht , b . h . den Leistungen entsprechend auf das ganze
Volk verteilen ? Deutschland bedient sich dieser Methode .
England dagegen wählte den anderen Weg . indem es seiner
Bevölkerung überließ , sich im sogenannten freien Spiel der
Kräfte seihst den lebensnotroenbigen Anteil am Sozial¬
produkt zu sickern . Die Preise Rtrb denn auch sprunghaft tn
die Höhe gegangen . Bei Lickt besehen ist dieses . .Kräfte -
spiel " nichts anderes als ein rücksichtsloser Kamm aller
gegen alle , ber mit dazu beitragen wird , baß England diesen
Krieg verliert . Dem deutschen Volk ist bank ber national¬
sozialistischen Wirtschaftsführung biete Finanzterungs -
methode prhjrirt geblieben . Daß das beulicke Volk uner -
schütt - rlickes Vertrauen zu seiner Führung hat . zeigt sich am
dosten in dem ununterbrochenen Ansteigen der Svar -
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20000 Pfund Sterling für eine Führerrede
Dutt ttoopet verkündet deutschen Provagandaeriolg

Freude für deä Führer iöi . wie die ganze Ostmark zu
dem Wort gebalten habe . das einst in den Tagen
des Anschlusses entstaiü >: „ Wir Lanken unserem
Fübrer !" Er « «dachte dann des soldatischen Einsatzes der
Ostmark . ® Bento wie im Polenfeldzug Bütten sich auch ine
ostmärkischen Truvoen in Belgien und Frankreich aus¬
gezeichnet . Besonders gedachte der Stellvertreter des
Führers des Helbenkampfes . den die Ostmärker gemeinsam

Die Übergabe der Stadt Wien an Reichsjtattbalter
von Schirach

Bildtelegramm von der feierlichen Übergabe der Stadt
Wien an Reichsstatthalter und Reichsleiter Baldur von
Schirach im Rathaussaal : Der Bisherige Gauleiter von
Wien , Bürckel , begrüßt Reichsleiter Baldur von Schirach .

Presse - Hoffmann ( M ) .

SLnellbote t ä g l,i ch für Schläge zufügen , und es ist da¬
für gesorgt , Lab in England alle Zweifel beseitigt werden ,
oh das Angebot des Führers aus Schwäche entsprang . Es
wird ihnen darüber nicht nur der letzte Zweifel vergehen ,
sondern es wird ihnen ganz eindeutig klar werden , daß sich
die Überlegenheit der Achsenmächte laufend
verstärkt . Unsere Gegner Baben es einst nicht für mög¬
lich gehalten,,das sich Deutschland mitten im Frieden in so
kurzer Zeit eine derartige Bewaffnung auf allen Gebieten
$u schäum vermochte , wie sie im Kriege zu ihrem Schrecken
in die Erscheinung trat , eine Bewaffnung , die nun
einzig und allein zum Kampf gegen England be¬
reit steht . England wird noch staunen , was die deutsche
Natron erst bervorzubringen vermag , wenn alle Kräfte allein
auf dielen Krieg eingestellt stnd : zu den vorhandenen
Werken der Rüstungsindustrie kommen neue in großer Zahl
hinzu . Wenn einst Herr Churchill glaubte , es würden von
den Engländern so viel U - Boote vernichtet , daß sich wenig¬
stens diese auf die Dauer verminderten , so ist gerade Hier
nur der sehnlichste Wunsch der Vater des Gedankens . Herr
Churchill kann vettichett sein : die deutschen U - Boote
nehmen an - Zahl ständig zu . Hinsichtlich der
Flugzeuge durfte er ohnehin keinen Zweifel haben , und
auf der anderen Seite , mag er es glauben oder nicht , wird
Englands Schiffsraum laufend weniger .

Englands Rüstungswerke nehmen nicht zu . sondern ver -
stnken immer mehr in Schutt und Asche . Herr Churchill es
gibt ein deutsches Sprichwort , das lautet : „ Wer nicht
hören will , muß fühlen .

" Sie haben im Namen
Englands es abgelehnt auf die Friedensworte des Führers
zu hören — England wird daher die Antwort Bekommen .
Je härter aber unsere Schläge werden , desto näher kommen
wir dem Frieden . Erst wenn England niedergerungen sein
wird , erhält die Welt den wirklichen Frieden . Es wird ein
neues Europa entstehen . In ihm werden die Völker
in Ruhe arbeiten können für ihren Wohlstand und ihre
Kultur .

Seite an Seit « mit dem faschistischen Italien hat cs
eine Zeitenwende eingeleitet ! Die Kraft zu diesen un¬
vergleichlichen Leistungen « ab uns Deutschen
der übter und sein Nationalsozialismus .
Die Gewißheit des Endsieges gibt uns Deutschen der Glaube
an den Führer und seine Idee . In diesem unerschütterlichen
Glauben stelle ich auch den hiermit vollzogenen Wechsel in
der politischen Leitung Wiens unter den Leitspruch : Für
Adolf Hitler und sein nationalsozialistisches Großdeutsches
Reich !

Reichsstatthalter und Gauleiter Bürckel
gab einen kurzen Rückblick über seine Arbeit in Wien und
betonte , daß er mit größtem Vertrauen nach Wien gegangen
sei und dadurch eine Gemeinschaft fleißiger und treuer Mit¬
arbeiter habe bilden können . Mit dem Dank an alle diese
OTifarbetter in Partei . Staat , Stadt und Wehrmacht dankte
Reichsstattbalter Bürckel auch den Wiener Ratsherrn für den
Beschluß , ibn zum Bürger von Wien zu erklären .

An Reichsleiter und Reichsstattbalter von Schirach
wandte sich Gauleiter Bürckel mit den Worten : . .Diesen Gau
zu fuhren , ist eine herrliche Aufgabe , und ich bin glücklich
»u wissen , daß Sie . lieber Parteigenosse Schirach . in der
gleichen Weise dieser Aufgabe dienen werden .

Baldur von Schirach
rief Erinnerungen an die Jahre der Kampfzeit herauf , in
denen er in Wien weilte und hier für die Idee des größten
Sohnes der Drtmarf roarb . „ Ich habe später , am 13 . Mär ,
1938 . das große Gluck gehabt , als erster Vertreter des
neuen . Reiches , am Morgen des Tages , an dem der Führer
in Wien einzog , die Jugend dieses Gaues zu sehen . Unver¬
geßlich bleibt mir jene Morgenstunde , in der ich ihr zum
ersten Male nach dem Zusammenbruch des Schuschmgg -
Evstems gegenübertrat und ihr in die Augen sehen durfte ,
dieser Jugend , die soviel durchlitten hatte und doch so treu
und t avf er gewesen war . daß ich Re der jungen Gene¬
ration des Reiches als Beispiel schildern konnte . Die
Jugend von Wien hat mich nie enttäuscht ! Wie bat
he sich in der Kampfzeit bewährt ! Wieviele von ihr sind
dann aus dieser Stadt zum Krieg gegen Frankreich und
England ausgezogen und haben stch heldenhaft geschlagen !

12 Jahre meines Lebens habe ich darauf verwandt , die
deutsche Jugend in Hochschule und Fabrik , die Jugend
aller 6tanbe unb Bekenntnisse zusammen -
zuschließen . Ich habe es immer als eine besondere
Gnade Gottes betrachtet , daß es mir in so jungen Jahren
vergönnt war , im Schatten des Titanen ein eigenes abge¬
rundetes Werk für meine Nation zustandezubringen . Ich
weiß , daß es Fehler und Schwächen bat wie alles von
Menschen Getoaffene . ich weiß aber auch , daß es im Jahre
der Bewährung ausnahmslos nicht versagte . Es sind mehr
von diesen meinen treuen , lieben und tapferen Mitarbeitern
gefallen , als id ) in vielen , vielen Stunden aufzuzählen ver¬
mochte .. Mögen andere mein Werk an erzieherischen
Theorien messen . . -ich selbst messe es an einem anderen Maß¬
stab . Fragen Sie die Korporale und Offiziere der Wehr¬
macht nach dieser Jugend , nach ihrer Tapferkeit im Leben
und Sterben . Das allein sei Ihr Maßstab !"

Im zweiten Teil seiner Ansprache wandte stch der neue
Reichsstatthalter den Aufgaben in Wien zu :

„ Als ich vom Führer meinen Lieblingswunsch
erfüllt bekam , und et mir die Führung dieses Gaues
ubertrug . babe ich in diesem meinem Auftrag den stolzesten
und glücklichsten meines Lebens gesehen . Ich will Ihnen
keine Versprechungen machen . Ich will für Sie ar =
beiten . Mein Gau . mein Wien , bas wird in meinem
zukünftigen Leben der Gegenstand mentet Gedanken und
Studien , mentet Sorgen und meiner Treue fern . Hier sehe

ich mein neues Lebenswerk .
"

Rede des Stellvertreters des Führers
Wien . 10 . Aus . Der Stellvertreter des

f5 vollzog am Samstag in feierlicher Form den
Wechsel rn der Leitung des Gaues Wien . Im festlich ge¬
schmückten Wiener Konzertsaal batte sich mit den führenden

Wehrmacht . unb . bes Staates die gesamte
Führerschaft des Gaues Wien eingefunden .
, 2m Anschluß an die Begrüßungsworte des stellvettre -
renben Gauleiters nahm der Stellvertreter des Führers .Retchsmtntster Rudolf Heß . das Wort und überbrachte der
Führerschaft und dem ganzen Gau die besonderen Grüße des
oubrers . Durch die Ernennung des bisherigen Gauleiters
B u t ck el zum Chet der Zivilverwaltung in Lothringen und
durch dte Ernennung des bisherigen ReichsiugenHsüHrers
Baldur von Schirach rum Gauleiter in Wien habe bet
Weckiwl bes höchsten volitischen Beauftragten bes Führers
im . Gau Wien bereits (einen Ausdruck gefunden . An¬
schließend brachte Rudolf Heß Gauleiter Bürckel und Reichs -
lether von Schirach zwei persönliche Schreiben des
Führers zur Kenntnis , die folgenden Wortlaut haben :

Lieber Parteigenosse Bürckel !

. Die Entwicklung der Verhältnisse , im Westen des
Reiches stellt mich vor die Notwendigkeit . Sie . Reichs -
itattbalter Bürckel . mit einer neuen Aufgabe zn be¬
treuen . In dem Augenblick , da Sie Wien verlassen , um
Ihr neues Amt zu übernehmen , drücke ich Ihnen meine
höchste Anerkennung und meinen tiefgefühlten
Dank aus für die hervorragende Art und Weise , in der
Sie bet Ihnen übertragenen Arbeit in bet Ostmark bes
Reiches Gerecht mürben . Ihr Name wird mit bet
Schöpfung bes Grobdeutschen Reiches für immer ver¬
bunden bleiben .

Ich weiß , wie lieb Sie in den zurückliegenden
IV -, Jahren die Ostmark und insbesondere den Gan
Wien Bekommen haben . Wenn ick Sie trotzdem ans
diesem Wirkungskreis lösen muß . dann geschieht es in
bet Würdigung bet hervorragenden Eignung

§
etabe Ihrer Person für die Ihnen zugedachte neue
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Nehmen Sie also nochmals meinen aufrichtigen
Dank entgegen .

In Herzlicher Verbundenheit Ihr Adolf Hitler .

Siebet Parteigenosse Schirach l

Reichsstattbalter und Gauleiter Bürckel muß zur
Übernahme einer neuen , überaus wichtigen Reichsauf¬
gabe seinen bisherigen Wirkungskreis verlasten . Ich
babe Sie . Parteigenosse Schirach . zum Reichsstatthalter
und Gauleiter von Wien bestimmt . Da es Ihre Bitte
war . erst nach Beendigung des Kampfes im Westen aus
Ihrem Regiment ausscheiden zu dürfen , übernehmen Sie
nunmehr Heute Ihr neues Amt . Mein Vertrauen in
die Ihnen neu gestellte soziale und kulturpoli¬
tische Aufgabe entspringt der Würdigung der
Leistung , die Sie schon als Schöpfet und Leiter der
Jugendbewegung des Deutschen Reiches vollbracht haben .

Jht Name wird mit diesem Werk für alle Zeiten
verbunden sein . Sie sind mit deshalb auch in bet Zu¬
kunft in Ihrer Eigenschaft als Reichsleiter nach wie vor
ffit die deutsche Jugendbewegung aus «
schließlich verantwortlich .

Nehmen Sie nochmals meinen aufrichtigen Dank
entgegen ?

In Herzlicher Verbundenheit Ihr Adolf Hitler .
Mit der Übergabe dieser Briefe verband der Stellver¬

treter des Führers auch feine persönlichen herzlichen Wünsche
für bas fernere Wirken dieser alten Parteigenosten .

Die Ostmark hat Wort gehalten

Der Kommandowechsel in Wien
» Großbeutsche Einheit durch gemeinsam vergostenes Blut bestegelt "

Die Sohne des Luhetsten Südens und bte Söhne bes
äußersten Nordens hätten in vorbildlicher Karnetadschatt
den sichtbarsten Beweis dafür erbracht , daß die groß -
deutsche Heimat nut noch ein gemeinsames Schicks « !
habe . „Dieses Schicksal "

, so fuhr Rudolf S><6 fort , „ hat es
so gewollt , daß kurz nach dem Anschluß der Ostmark an bas
Grobdeutsche Reich die höchste Bewährungsprobe
gefordert wurde , die dem jüngeren größeren Deutschland
überhaupt auferlegt werden konnte , bte Bewährungsprobe
des Krieges . Schon heute dürfen wir mit Stolz feststellen ,
diese Bewährungsprobe wurde bestanden ^ und ich weiß , daß
alle Bemühungen eines erbitterten Feindes daran nichts
mehr ändern können . Jetzt , nachdem wir gemeinsames Blut
vergasten haben , schon garnicht . Denn nichts bindet, . fester
als gemeinsam vergostenes Blut ? Alle deutschen Stamme
haben vor der Geschichte bewiesen , daß Re einander wert
sind : Ostmärker und Preußen . Bayern und Westfalen .
Sudetendeursche . Sachsen . Badener . Württembetget und
alle , alle anderen Stämme . Sie haben sich alle unter dem
Führer Adolf Hitler das Recht errungen , gleichen
Stolzes in dem von ihm geschaffenen gemeinsamen
Reich zu leben .

Frieden erst wenn England niedergeschlagen
• Mit den Angehörigen aller anderen deutschen Stämme

stehen nun auch wieder Ostmärker bei allen Wehrmachts -
teilen bereit , gemeinsam mit den Soldaten bes faschistischen
Italiens den letzten Gegner zum Frieden zu
zwingen . Sie stnd bereit , mit der Waffe in der vand
den Frieden zu erkämpfen , den eine verbrecherische Regie¬
rung in England einst brock als Re Deutschland den Krieg
erklärte Sie werden für den Frieden kämpfen , den die
Regierung der englischen Plutokratencttcme voller Hohn
und Svott ablebnte . als ihn bet Suhr er England
noch einmal anbot nachdem besten Heller unb Heliers -

helfer zu Boden geschlagen waren , Nock niemals in der
Geschichte ist ein , großherzigeres Angebot gemacht
worden . Denn dieses Angebot ist einem Lande gemacht
worden , das stch in der Minimsten Lage feit seinem Bestehen
befinbet . Unser Volk ist stck besten wohl bewußt . Und man
kann ruhig gestehen , bae des Führers A n gebot von der

großen Mehrheit bes deuttcken Volkes kaum v er sta n -

den wurde ! Denn bte Erbitterung gegen England ist

grenzenlos , gegenüber diesem England , das , zusammen . mit

Frankreich nun schon zum zweiten Male innerhalb eines
Menschenalters uns den Ktteg erklärte Jeder unter uns ,
weiß , wie weit verbreitet in unserem Volke die Überzeu¬

gung ist daß es keine Ruhe rn der Welt geben wird ,
bevor nicht England endgültig nieder¬
geschlagen sein roirb . Jetzt , da alle Machtmittel Deutsch¬
lands und des verbündeten Italiens auf England konzen¬
triert werden können , jetzt — sagt das Volk — ist der Augen¬
blick da endlich reinen Tisch zu macken — Englands
Macht zu brechen bis zum Verfall des ganzen Weltreiches .
Und mit Recht ist unser Volk dieser Überzeugung .

„ Wer nicht hören will , muh fühlen "

Einen kleinen Vorgeschmack von dem . was feiner
harrt , hat England bereits bekommen und bekommt es täg¬
lich . England weiß es mindestens so gut wie wir . wenn nickt
bester , was ihm untere Flugzeuge , untere U - Boote , untere

vt . Mister Duff C o o ver ist Churchills größtes Sorgen¬
kind . Er vergreift sich in feinen Propagandamethoden so
oft . bas man nicht mehr von Pech sprechen kann , sondern nun
auch in England allmählich dahinter gekommen ist , daß der
vlutokratische Reklameckef überdurchschnittlich
dumm fein muv . Da glaubte er nun einen ganz großen
Dreh in Szene gefetzt zu haben und muß wiederum erleben ,
daß es ein kapitaler Reinfall wurde . Bekanntlich haben
untere Flugzeuge Flugblätter mit den für England entschei¬
denden Stellen der Bührer - Rebe abgeworfen . Die Auffor¬
derung dm . Behörden , die Blätter absuliefern , blieb ohne
Erfolg . Die FuHrer - Rede ging von Hand zu
Hand und es war nicht zu leugnen , daß Re einen tiefen
Eindruck hntterliee . Duff Cooper suchte nun aus der Rot
eine Tugend zu machen und erklärte , man babe die deutschen
Flugblätter zugunsten des britischen Roten Kreuzes verkauft
und damtt nickt weniger als 2 0 000 Pfund verdient .
Eine Riefensumme , die eindrucksvoll beweist , wie begierig
der Engländer ist . endlich einmal , bie Wahrst eit zu er¬
fahre n . Der Verkauf in einem Kino soll innerhalb von
10 Minuten sieben Pfund erbracht haben . Ein geschäfts¬
tüchtiger Mann , der einen Flugzettel für zwei Pence ge¬
kauft batte . legte ibn in feinem Hotel aus und ließ sich von
jedem , der ibn Iden wollte , einen Penny bezahlen . Er soll
ein großartiges Geschäft gemacht haben . Daß wir die bri -
tische Bevölkeruim über die Wahrheit zu unterrichten suchen ,
ist unser gutes Recht , daß Duff Cooper bie Welt mit dem
Erfolg unserer Propaganba so offen bekanntmacht , das ist
jedoch mehr , als man von einem Gegner ermatten kann .
Wir können Mister Churchill zu einem solchen Reklame¬
ckef nur beglückwünschen .

Erfolgreiche Bombenangriffe
Der Somltagsbericht bes OKW .

Berlin . 11 . Aug . Das Oberkommando bet Wehrmacht
gibt bekannt :

Ein Unterseeboot bat ben bewaffneten britischen
Handelsdampser „ Uvwev Eräuge " von 9130 BRT . versenkt .

Die Luftwaffe unternahm am 10 . August wieder aus¬
gedehnte Slusklarungsslüge über England und über See . Ein
feindliches bewafmetes Handelsschiff wurde angegriffen und
mit Bomben so schwer getroffen , daß die Besatzung das Schiff
verließ .

Bor wichtigen englischen Häfen wurden erneut Mi¬
nen gelegt .

Untere Kampfflugzeuge griffen die Flugzeugwerke Nor¬
wich au unb setzten eine Montagehalle durch Bomben in
Brand . Bombenangriffe in der Nacht Jum 11 . August richteten
fick gegen Newport . Swansea . Pembroke sowie
gegen die Svrengito,fwerke Soule bei St . Joes .

. j £ lu¥tu ? e flogen während der Nacht in Nord -
nnd Weiideutichland ein und warfen Bomben auf nicht -
militarische Ziele . In O b e r st a n k e n - S t e r k r a d e .Bielefeld und Bochum find je ein Wohnhaus , in
Bruch ko b e l bei Hauern vier Wohnhäuser , und eine Scheune ,
*« TeIste ( Kr . Münsters eine Gastwirtschaft getroffen
worden . Die entuandenen Brände konnten in allen Fällen
vom Sicheryetts - und Hilfsdienst rasch gelöscht werden .

Ein feindliches Flugzeug vom Muster Bristol -Blenheim
wurde abgeschosten : ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

Das Watten auf den deutschen Großungttff hat nicht
nur die Nerven Duff Coopers bereits stark überspannt
sondern nimmt überhaupt die Engländer bart mit Wie
wert die Angstpsychose bereits gebt , zeigt die Bebauv -
tting ganz ernsthafter Engländer . . daß die Organisation
Todt zur Zeit . damit bcnbaftigt fet , unter stärkstem Einsatz
von Baumaschinen einen Tunnel unter dem
Kanal hlndurchzutreiben . Allerhand Hochachtung ,die man unserem Dr . Todt , dem Schöpfer des Westwalles ,
entgegenbringt . England ist , was die geistige Verwirrung
angebt , zu einem Land der unbeschränkten Möglichkeiten
geworden .

Während man den Deutschen die unglaublichsten Dinge
zutraut , sucht man bas , was Re wirklich tun . rundweg abzu -
stretten . So will man den Erfolg der deutschen Schnellboote
durck die . Behauptung bagatellisieren , daß Re nur drei
kleine Schiffe , die zusammen annähernd 1500 BRT . besaßen .
®er .featt hatten . Dabei fei noch ein Schnellboot durch
Getoumeuer vernichtet und ein zweites „ wahrscheinlich " sehr
schwer beschädigt worden . Überhaupt scheint es die Passion
der Deutschen zu fein , sich immer die winzigsten Angriffs -
obiekte auszusuchen . Nack englischen Berichten könnte man
glauben , unsere Bomber setzten ihren Stolz darein .Miniatur - Ziele zu treffen . So sollen bei dem Angriff
laterer Stutas am 8 . August nur zwei , Schiffe mit zusammen
- 540 BRT . versenkt worden sein . Sieben , von denen nur
»wer eine . Wasserverdrängung über 1000 . BRT . gehabt
batten , seien beschädigt worden . Dte Ettolgsmeldung des
OKW . fei unzutreffend und das deutsche Volk habe keine
Möglichkeit . diese Siegesnachttchten nachznvrüfen . Hier
irrt Duff Cooper wieder einmal gründlich . Wir und bie
Welt haben anjten Endresultaten der Feldzüge in Polen .
Norwegen und «Frankreich gesehen , wo der Lügner Rtzt . Die
phrasenrelcken britischen Berichte über niemals errungene
Siege erfuhren immer sehr schnell ihre Korrektur an den
nicht wegzuleugnenden Tatsachen , an der Zerschlagung
Polens , der . Kapitulation Norwegens , Hollands . Belgiens
und Frankreichs . Don den britischen (Erfolgen jedoch blieben ,
sei es in Andalsnes oder in Dünkirchen , nur „ siegreiche " Rück¬
züge übrig .

. Mister Amery . der Indien -Minister , der stch in letzter
Zett eifrig bemüht , seinem Kollegen Duff Cooper Konkur¬
renz zu machen , hat sich wieder einmal im Ton vergriffen
^Hitler tauscht sich"

, so sagte er . „ wenn er glaubt , unteren
Geist schon durch seine Luttangriffe gegen unsere Industrien
und Schiffe zermürben zu können .

" Immerhin bedeutsam ,
wenn ein Minister das lagt , liegt dock darin das Eingeständ¬
nis . daß diese Luftangriffe bereits außerordentlick ernste
Folgen zeittgen . Wenn Amern aber meint . Hitler müsse
sckon mehr tun als das . dann darf er beruhigt fein . Das
wirb geschehen und vielleicht schneller als ihm lieb ist .

Indische Absage an England
Kabul . 11 . Aug . Wie aus Bombay gemeldet roirb , hat

oer Prau ongtefie « Azad . er¬
klärt . er werbe die Einladung des . Vizekönigs zu Besprechungen
über „ ein Statut für Indien , nicht annehmen , denn er sehe
kerne Basis für die «rortjetzung der Verhandlungen . Arn
Samstag werde der Exekuttvausschuß des Kongresses in
WardaH zusammentreten . , um diese Ablehnung auch formell
zu bestätigen . Hierzu erklärte der ehemalige Kongreßvräüdent
Pandit Rehrn , die Kluft zwischen dem englischen Angebot
unb den indischen Forderungen sei zu groß .
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Wiesbadener Nachrichten
Auge der Zeit

Die neueste Kriegswochenschau

Das kriegerische Geschehen unserer Tage , wie es sich in
oen hervorragenden Leistungen unserer Luftwaffe und
unserer Kriegsmarine in . den . Wehrmachtberichten wider -
Wlegelt . erregt naturgemäß auch das Hauptinteresse in den
Wochenschauen der Filmtheater . In dem aktuellsten Bild -
ttreifen . fliegen rott im Geist mit . .gegen Engeland "

. Der
-Slldberichter bat diesen Flug über dem Kanal und der eng¬
lischen Küste und den erfolgreichen Angriff unserer Stukas
mrt erner atemraubenden Klarheit mit der Kamera feitge -
balten . Wir freuen uns mit der tapferen U -Boot -Besadung ,dre mit einer ansehnlichen Wimvelzabl — den Zeichen
versenkter Schiffe — von Feindfahrt zuiückkehrt und mit
dem E . K . ausgezeichnet wird , ebenso über den tapferen
Unteroffizier , der . geschmückt mit dem Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz an der Seite des Generals die Front seines
Regiments abschreitet . Wie ein PanzErkampfwagen entsteht ,
lernen rott bei einem Blick in einen Rüstungsbetrieb
kennen . Die schändlichen Angriffe feindlicher Rachtflieget
auf .dre Wohnhäuser det Zivilbevölkerung werden im Bilde
gezeigt , aber auch die englische Lüge vom ..pulverisierten "
Hamburg aufgedeckt . Daß das Leben in der Heimat trotz
der . Krtegszeit zielberoubt weitergeht , sehen wir in einer
Reihe von Bildern aus der Verwundetenbetreuung des
Deutschen Roten Kreuzes , der körperlichen Ertüchtigungs¬
arbeit der weiblichen Jugend im BDM . und nicht zuletzt
durch die Schau der besten Arbeiten der Münchener Kunst¬
ausstellung . Die Bilder aus den besetzten Gebieten zeigen
neben Aurraummlgsarbeiten des Reichsarbeitsdienstes und
der Technischen Rotbilfe den Ernteeinsatz der Gefangenen
und die fast grotesk anmutende französische Ordenssamm -
lung . die für die Besetzung deutscher Städte verlieben wor¬
den . In dieser Beziebung war auf der Gegenseite gut vor¬
gesorgt worden , aber man hatte die Rechnung ohne unsere
Wehrmacht gemacht . Die Orden waren zu früh ersonnen und
gefertigt . W . P .

Spätsommer hält seinen Einzug
Und über die Stoppeln weht der Wind

Verscheucht vom schönen Wetter find die sorgenden Ge¬
danken . die sich vor einigen Wochen Land und Stadt um die
Einbringung der Ernte machten . Mit schlagartigem Einsatz ,
rote es allem Anschein nach nun einmal ein Merkmal
dieses Jahres ist . warf der Wettergott das Steuer herum ,
und Erntewetter , wie man es sich nur wünschen kann , läßt
den Bauern den Segen der Erde in die deutsche Ernäbrungs -
wirtschaft einschalten . Wo noch vor wenigen Tagen die
kornerschweren Äbren des Roggens sich der Erde zuneigten
und der braungoldene Weizen seine Halme emvorsteilte . da
haben jetzt Sense und Mähmaschine und hier und da auch noch
die altehrwürdige Sichel ihre Arbeit getan . Zusammengefaßt
in das feste Bund der Garben sind die zahllosen einzelnen
Halme , und zu Kornhaufen getürmt , geben sie unseren Fel¬
dern ein ganz neues Aussehen . In endlosen Reiben marschieren
diese wackeren „ Soldaten " — denn wie ein Manoverfeld
muten uns die Feldgebreite an — auf . die uns in der Er¬
nährungsschlacht . die das gesamte deutsche Volk durchzuftehen

Spuren deutscher Tatkraft
Kolouialliteratnr . die jeden angebt

Ein Bücherverzeichnis , das eine Lücke ausWlt . ist unter
dem Titel „ Deutsche Kolonien — Ein Bücherver¬
zeichnis — Städtische Bücherei Wiesbaden
erschienen . In dieser kleinen Broschüre , die mit einer farbi¬
gen Karte unserer Kolonien verseben ist . kann man nicht
blättern , man muh in ihr lesen . Es ist also mehr als ein
trockenes Verzeichnis von 226 Büchern , die in 12 Abschnitte
eingeteilt sind und einen Überblick über eine stolze Epoche
deutscher Geschichte und deutscher Pionierarbeit geben , die noch
nicht abgeschlossen ist : denn täglich stärker wächst das Inter¬
esse eines jeden Volksgenossen nach diesen für uns rätsel¬
haften Landstrichen unter der heißen Sonne Afrikas und
Asiens , über denen einst die deutsche Flagge wehte und
denen ein unermüdlicher germanischer Fleiß unverwischbar
die Spuren seiner Tatkraft ausgeprägt hat . Vor allem aber
ist es der deutsche Junge und das deutsche Mädel , dem diese
Broschüre bald ein unentbehrlicher Wegweiser sein wird ,
unser reiches und vielseitiges koloniales Schrifttum kennen
und viele der Bücher lieben zu lernen , die von der Er¬
forschung Togos und Kameruns , von Deutschsüdwest - und
Deutsch -Ostafrika , von Samoa und Kiautschou berichten , von
der Erschließung weiter , noch bis zum Ende des vorigen
Jahrhunderts teilweise unerforschter Landstriche , von der Be¬
völkerung und den barten Kämpfen , die um die einzelnen

bat . den sicheren Steg verbürgen . Schon werden allenthalben
dre knisternden Garben scheuergerecht . und auf bochbeladenen
Wagen tritt das künftige tägliche Brot seine segensvolle
Reise an . Uber die Stoppeln aber , die einst den goldenen
Segen trugen , webt der Wind , wenn nicht bald die fleißige
Hand .des Bauern ihm noch neue Aufgaben für den Rest des
Ernteiahres zumeist . Da gilt kein Besinnen , denn leise und
utroerntertt stellen sich die Vorboten des Herbstes ein . Der
rote Fingerhut hat seine Glockenleiter bis hinauf zur Spitze
abgespielt , die sparrigen Leitern der Weidenröschen öffnen
sich , und zarte blocken deutscher Waldwolle segeln durch die
Lüfte . An sonniger Halde aber und an den Rändern heller
Waldungen drängt das Heidekraut die ersten Rispen durch
seine krausen Blätterstummel , und die noch silbrigen Knospen
lassen kaum den Reiz der entfalteten Blüte ahnen . Spätsom¬
mer mit seinem Segen und seiner besonderen Schönheit bält
seinen Einzug , denn über den Stoppeln webt wieder der
Wind .

' — n .

Wiesbadener Gerichfssaal

Was mir nicht gehört , das geht mich nichts an

. Immer wieder bat sich das Jugendgericht mit den Diebe¬
reien von Jugendlichen zu beschäftigen . So eignete ssch ein
Bäckerlehrling , der am frühen Morgen Brötchen auszutragen
batte , gewissermaßen als Zusatzlohn für seine Tätigkeit oie
vor der Tür liegenden , für die Milchfrau bestimmten Geld¬
beträge an : zwar sah der Jugendrichter noch einmal von einer
Bestrafung ab . ordnete aber Erziehungsmaßnahmen an . das
nächste Mal wird es jedoch nicht so glatt abgehen . — In einer
Laube wurde eine Schußwaffe aufbewahrt , die der Garten¬
besitzer zum Spatzenschiegen brauchte . Zwei Jugendliche aus
Bierstadt hatten davon Wind bekommen : nach Zertrümme¬
rung einer Fensterscheibe verunreinigten sie Kochgeschirre und
Kleidungsstücke , weil sie die Waffe nicht fanden , die der
Gartenbesitzer gut verwahrt batte . Nun erhielten die beiden
Tunichtgute vom Jugendgericht eine Gefängnisstrafe von je
einem Monat : Bewährungsfrist bis 1943 wurde ihnen ein -
geräumt . Für den Haupttäter traten die außerdem ange¬
ordneten Erziehungsmaßnahmen sofort in Kraft . — Auf
diese Weise wird versucht , solchen jugendlichen Übeltätern
die Möglichkeit zu geben , durch ordentliche Führung ihre
Fehler wiedergutzumachen . Daß das JugendAericht alsdann
aber keine Milde mehr kennt , bewies der nächste Fall , bei
dem es sich um einen besonders gemeinen Diebstahl eines
Jugendlichen handelt , bei dem -die Erziehungsmaßnahmen
erschöpft waren : er hatte sich nicht nur in einer Badeanstalt
Wäsche und Kleidungsstücke verschafft , sondern auch unersetz¬
liche Ausweispaviere angeeignet . Unter Anrechnung der
Untersuchungshaft in Höhe von einem Monat verurteilte der
Jugendrichter dieses „ Früchtchen " zu einer Gefängnisstrafe
von fünf Monaten . — Zwei weitere Jugendliche sahen ein
lockendes Kinovlakat . es wimmelte von Menschen im Eingang
des Lichtspielhauses . Sie hatten zwar kein Geld , aber husch ,
glaubten sie aus zwei leere Plätze kommen zu können . Da
wurden sie auch schon gefaßt . Nunmehr hatten sse sich vor
dem Jugendrichter wegen Leistungsbetruges zu verantwor¬
ten . Das Jugendgericht ließ hier noch einmal Gnade vor Recht
ergeben und sab von einer Bestrafung ab . da diese Sache den
ersten Schnitt in ibrem Kerbbolz darstellte , gab ihnen jedoch
als Buße auf . bis zum kommenden Frühjabr auf jeden Kino¬
besuch zu verzichten .

Gebiete tm Weltkriege geführt werden mußten , und von ihrer
Wiedererschließung , als sie der Unfriedensvertrag im Jahre
1919 gewaltsam vom Mutterlande abtrennte : Ein solches
Bücherverzeichnis wird dem Lehrer ein Mittel für den Unter¬
richt sein , und auch der alte Afrikaner wird es willkommen
heißen . Reckt ausführlich ist in ihm auch der Männer ge¬
dacht . die auf eigene traust hinauszogen und dem Reich , Roh -
stoffauellen und Siedlungsgebiet erwarben : Carl Peters ,
Adolf Woermann . Hermann von Wißmann , Adolf Lüderitz .
Neben dem Erlebnisbuch , der Schilderung von Land und
Leuten ist das erzählende Schrifttum nicht vergessen , allen
voran Hans Grimm , dessen Buch „ Volk ohne Raum " uns
heute anmutet wie ein Vermächtnis und eine Hoffnung
zugleich .

Das Verzeichnis , das trefflich ausgewäblte Sprüche aus
den Reden des Führers , von Carl Peters . Adolf Woermann
und Wilhelm Solf leitmotivisch den einzelnen Abschnitten
vorangestellt bringt , wird eingeleitet durch ein Vorwort
Franz Ritter von Evvs . in welchem es heißt : „ Es ist
nicht wahr , wenn man behauptet , das deutsche Volk begründe
seinen Daseins - und Geltungsanspruch aus dem Werte rassisch -
biologischer körperlicher Eigenschaften heraus — es begründet
ihn viel stärker aus dem rassischen Geist heraus , aus geistiger
Leistung und geistigem Erfolg . Wir waren und sind die
Gebenden und wir wollen als solche anerkannt werden . Wir
haben als Gebende den unabweisbaren Anspruch auf Gegen¬
leistung .

" e .

Einrichtungen der Allgemeinheit
Kaum glaubliche Klagen übet Zerstörungen

Unser Taunus ist das Ziel vieler Wanderer . Nicht nur
die Wiesbadener selbst , sondern auch viele Volksgenossen aus
den benachbarten Großstädten , vor allem auch unsere Kur¬
gäste ergeben sich gerne in den der Stadt benachbarten
Waldungen oder steigen hinauf zu den schönen Ausstchts -
vunkten . die in großer Zahl die Taunushöhen krönen . Gerade
die Tatsache , daß der rührige Taunusbund für eine fast
lückenlose Wegebezeichnung gesorgt hat , daß der frühere Der -
schönerungsverein Wiesbaden an vielen schönen Punkten
Ruhebänke ausgestellt hat und daß der Wiesbadener Kur »
und Verkehrsverein diese Tradition nicht nur forffiihrt ,
sondern ständig bemüht tst , neue Wege zu erschlteben , zu
beschildern und mit Bänken zu besetzen , bringt unseren
Taunuswaldungen so viele Besucher , die hier Erholung
finden . Wir Wiesbadener haben allen Grund , die
Bestrebungen des WKVV . und des Taunusbundes zu unter¬
stützen , denn die ehrenamtliche Arbeit , die in den beiden
Vereinen geleistet wird , dient ja einzig und allein der All¬
gemeinheit . Leider kommen immer wieder Klagen über Zer¬
störungen im Walde , in den Wiesbadener Anlagen und im
Biebricher Schloßpark . Waldbänke . Richtungs - und Kurwege¬
schilder . Sicherungsgeländer sind seit Kriegsbeginn an vteken
Stellen zerstört worden . Mangel an Material und Arbeits¬
kräften lassen Erneuerungen zur Zeit nicht zu . Umsomehr
muß darauf geachtet werden , die Einrichtungen zu schützen .
An die Eltern und Erziehungsberechtigten gebt die Bitte ,
den Kindern klar zu machen , welch schändliches Treiben darin
zu erblicken ist , Einrichtungen , die der Allgemeinheit dienen ,
zu beschädigen . v .

altbewährt

Um die Erdal - Blechdosen
mehrmals verwenden zu
können , gibt es nun auch
Erdal - Nachfüllpackungen .
Diese setzt man einfach
in die leere Erdaldose ,
die sich auf diese Weise
langeZeitverwenden läßt .
Deshalb leere Erdäldosen
aufbewahren I Qualität
und Menge selbstverständ¬
lich wie in der Blechdose .

Winterkonzerte
des „ Chores der Stadt Wiesbaden "

Der „ Chor der Stadt Wiesbaden " singt im Konzert -
rotnter 1940/41 unter seinem ständigen Dirigenten Musik¬
direktor August Vogt tnt Rabmen dreier Sonderkonzerte
ver Städtischen Kurverwaltung Haydns „ S ch ö p f u n g " am
Bußtag . Beethovens „ IX . Sinfonie " am 1 . Weihnachts¬
feiertag und Bachs „ M a t t h ä u s - P a s s i o n " am Karfrei¬
tag 1941 mit bekannten Solisten . Außerdem bringt der Chor
tn einem Zykluskonzert unter der Leitung von Eeneralmusik -
dtrektor Carl S ch u r i ch t „ N ä n i e "

von Johannes Brahms
und tn den Sinfontekonzerten unter seinem Dirigenten zum
erstenmal tn Wiesbaden den „ P s a l m u s Sungaticus "

von 3 . Kotdäly und das „ S ch i ck s a l s l i e d " von Brahms
zum Vortrag .

— Auszeichnung . Oberleutnant und Kompaniechef Georg
e i g . der Führer der SA .- Standarte 80 , ist wegen Tapfer¬

keit vor dem Feinde mit dem Eisernen Kreuz L Klasse aus¬
gezeichnet worden .

,
— Keine Einreisegenehmigung ins Elsaß . Nach wie vor

laufen beim Cbef der Zivilverwaltung im Elsaß ungezählte
Gesuche um Einreisegenehmigung ins Elsaß ein . Es wird
deshalb bekanntgegeben , daß nur denjenigen Volksgenossen
die Einreise gestattet werden kann , die als Angehörige von
Dienststellen des Staates und der Partei oder als deren
Beauftragte beruflich im Elsaß zu tun haben . Alle anderen
Gesuche sind zwecklos und können künftig auch nicht mehr
beantwortet werden .

„ ,
— Unfälle . In der Nähe von Cbausseehaus war ein

Arbeiter mit dem Zerkleinern von Baumstücken beschäftigt .
Dabei sprang der Eisenkeil , der den Stamm spalten sollte ,
wieder heraus und schlug dem Arbeiter , der aus Sonnenberg
stammt , mitten ins Gesicht . Der Mann erlitt erhebliche Ge¬
sichts - und Schädelverletzungen und mußte ins Krankenhaus
übergeführt werden . — In einem Hause der Schwalbacher
Straße kam ein Mann auf einer Treppe so unglücklich zu
Fall , daß er sich einen Beinbruch und innere Verletzungen zu -
zog und ins Krankenhaus gebracht werden mußte —- In der
oberen Platter Straße stürzte ein jugendlicher Radfahrer so

Kunstausstellung Wilhelm Knapp
Die August -Ausstellung des Nassauischen Kunstvereins in den

neuen Ausstellungsräumen am Kaiser -Friedrich -Platz zeigt eine
Auswahl von Werken des Malers und Bildhauers Wilhelm
Knapp : neben einigen Plastiken find es durchweg Aquarelle so¬
wie Zeichnungen in Rötel und Kreide . Gelegentlich der Aus¬
stellungseröffnung am Sonntagvormittag vor erfreulich zahlreich
erschienenen Gästen gab Rechtsanwalt Fischer kurze Daten von
Leben und Entwicklung des Künstlers . Der Saarländer Wilhelm
Knapp , geboren 1901 tn der Nähe von St . Wendel , einer bäuer¬
lichen Familie entstammend , war anfangs zu einem Handwerker¬
beruf bestimmt , sein Künstlettum ist vollkommen autodidaktisch .
In Amerika , wohin die innere Unruhe eines noch unerhüllten
Suchens ihn trieb , entstanden 1929 seine ersten Werke , die schnell
Anerkennung sanden . Er erhielt mehrere amerikanisch « Staats »
preise , galt als angesehener deutscher Künstler in der neuen Welt ,
wo er doch die Heimat nicht vergaß und aktiv für das Deutschtum
eintrat , Bis er bei der bevorstehenden Saarabstimmung wieder über
den Ozean zurückkehrte . In den folgenden Jahren überwog mit
einer großen Zahl öffentlicher Aufträge seine bildhauerische
Tätigkeit , die ja vielleicht auch den stärksten ursprünglichsten Teil
seiner Begabung darstellt . Bei der Evakuierung der Grenzgebiete
zu Kriegsbeginn fand er in Wiesbaden eine zweite
Heimat , hier beabfichtigt er auch weiterhin Wohnsitz zu nehmen
und gewann er die Muße zu fruchtbarer malerischer und zeichne¬
rischer Arbeit . Was dann der Redner als die charakteristischen
Wesenszüge von Knapps Schaffen hervorhob , seine lebendige Erd -
und Heimatverbundenheit durch bäuerliches Blut , sein kräftiges
Gestalten , den bildhauerisch geschulten Blick , der sich in der straffen
Komposition oder sicherer Wahl des Bildausschnittes offenbart ,
aber auch das Vermögen feiner malerischer Stimmungsreize , das
alles lassen die dargebotenen Werke im einzelnen erkennen .

Was zunächst ins Auge sollt , ist eine außerordentliche Viel¬
seitigkeit der Begabung . Knapp legt sich nicht auf eine bestimmte
Stilart oder Technik fest , bald arbeitet er impressionistisch mit
breithingelegten Pinselstrichen , bald in zierlicher Detailmäßiger
Ausmalung , ohne daß diese verschiedenen Stufen in zeitlicher Ent¬
wicklung zu trennen wären . Der Gegenstand und das künstlerische
Temperament scheint jeweils die Auffassung zu bestimmen . So ist
auch die Stoffwahl sehr abwechslungsreich . Mit echtem Gefühl hat
sich Knapp gerade auch in die Schönheiten unserer engeren Taunus¬
heimat versenkt . Er wählt dabei oft ganz schlichte Vorwürfe , stille
Dörfchen , die zwischen Wald und Äckern träumen , eine alte Kirche ,
ein paar Bauembäuser . In allen aber ist ein eigener Reiz der
Stimmung , vielleicht noch verstärkt durch Kontraste , wenn über
friedlich ruhende Landschaft ein drohendes Gewittergewölk hin -

gesetzt wird . Eindringlich gelingt auch die Schau in die Ferne ,
etwa ein Blick über rheinpfälzisches Land , nicht minder die Dar¬
stellung winterlicher Farben mit halbverwehten Dorfstraßen , oder
den Bäumen des Kurparks , die vom Rauhreifglanz leuchten .

Frauenstein , Idstein , Massenheim , Walsdoff i . T . sind Orte der
näheren Umgebung , die den Maler Knapp reizen , daneben
Motive vom Rhein , Boote und Schleppkähne , ein llferftrich bei
Schierstein , auch sie durch eigenwilliges Temperament gesehen .
Ferner Bilder vom Hunsrück und von der saarländischen Heimat ,
das Figürliche oft schmissig und mit knappen , sicheren Strichen in
die Landschaft einbezogen . Sehr interessant wirkt in der Gegen¬
überstellung ein Werk aus der amerikanischen Schaffensperiode ,
eine Straße in Milwaukee , wo in härter kontrastietten Linien und
Farben der atemlose Taumel geschäftlichen Getriebes fühlbar wird .

Aber mit dem wohl vorwiegend behandelten Landschaftlichen
ist der Kreis der ausgestellten Werke längst nicht geschlossen . Da
find auch mannigfache Tierftudien , oft von erstaunlicher Lebendig¬
keit der Bewegung , Pferde , Kühe , Enten , Rehe und selbst Eis¬
bären . Auch hier empfindet man die Plastik des Schauens , zumal
bei den besonders glücklich gemeisterten Motiven von Pferden und
Fohlen . Eines der gefälligsten Werke ist weiterhin ein Blumen¬
stück, in dem die ganze hochsommerliche Üppigkeit der majestätischen
Sonnenblumen eingezangen ist . Als Zeichner bringt Knapp eine
Reihe markanter Frauenakte , die wiederum in der Komposition
sichtlich aus den Bildhauer Hinweisen , sie führen zu den Proben
plastischen Schaffens hin , wo Köpfe und kleine Büsten ( neben
einigen in Photoaufnahme gezeigten großen Werken ) für ein
bewährtes Könnertum zeugen . In ihrer Reichhaltigkeit Ausdruck
einer starken und persönlichen Begabung verdient bte Ausstellung
einen regen Zuspruch der Kunstfreunde , um zugleich auch die auf -
gewandten Vorhereitungen des veranstaltenden Nayauifchen Kunst¬
vereins gerade in der gegenwärtigen Zeit nach Gebühr zu lohnen .

Heinttch Leis .

* Wiesbadener Belange in künstlerischen Dingen sollten u . E .
immer sorgfältig gewahrt bleiben . Wenn zur Zeit letzt als Dirigent
des Eewandhauskonzertes anläßlich der Leipziger Messe General¬
musikdirektor Schuricht - Berlin angegeben wird , fo ist dies
nicht bloß fachlich unrichtig , sondern irgendwie auch abträglich .
Wir haben ähnliche Bezeichnungen auch sonst gefunden . So war
bereits seit Jahresfrist bei Gastspielen Helena Brauns häufig
als Wirkungsort Wien angegeben , wurden auswärtige Kapell¬
meister als Generalmusikdirektoren angeführt ufw . „Jedem das
Seine "

, ist auch hier ein in jeder Beziehung gesunder Grundsatz
H . R .

* Die Eoethemedaille fit Professor Ludwig Heck. Der Führer
hat dem früheren Direktor des Zoologischen Gartens zu Berlin ,
Geheimen Hofrat Professor Dr . phil . Dr . med . vet . h . c . Ludwig
H e ck in Berlin , aus Anlaß der Vollendung feines 80 . Lebens¬
jahres in Würdigung feiner wissenschaftlichen Verdienste auf dem
Gebiete der Zoologie , Ornithologie und Naturwissenschaften und
in Anerkennung seiner vorbildlichen tiergärknerischen Tätigkeit
die Eoethemedaille für Kunst und Mssenschast verliehen .

Aus Kunst und Leben

_
*

„Festliche Musik " nannte sich ein von dem rührigen Musik¬
direktor Vogt zusammengestelltes Abendprogramm , das uns am
Sonntagabend tm großen , gut besetzten Kurhaussaal geboten
wurde . Es war ein vielseitig farbiges Programm , das mit Beet¬
hovens feierlich getragener und . vorgetragener Ouvertüre „Die
Weihe des Hauses

"
op . 124 weihevoll anhub und in der Ungarischen

Rapsodie Nr . 2 in c -moll von Franz Liszt kraftvoll , dynamisch und
furios endete . Dazwischen hotte man sauber und einfühlsam
C . M . v . Webers Ouvertüre zu „Euryanthe "

. Und eine Zusammen¬
stellung einer Musik aus R . Straußs „Rosenkavalier "

, die , ab¬
gesehen von dem sich eignenden Ochs -Walzer , die Problematik
solcher Inhaltsangaben und Übersichten dartat . Um fo mehr Freude
hatte man an E . Reineckes gut gelungener Instrumentation yon
Franz Schuberts „ DerHirt aufdemFelse n "

, bearbeitet
für Sopran , Solo -Klarinette und Orchester . Etta Charlotte Vogt
als Solistin lieh der lieblich -pastorellen Stimmung des Ganzen
den Klang eines munter quellenden Soprans , der sich zudem einer
oeutltdjen Aussprache befleißigt , und Kammermusiker Otto
Wolfer umspielte süß , melodiös und voll Bravour die Konturen
des pastosen Jdlls . Man war für diese Gabe umso dankbarer als
man von der Sopranistin vorher die bekannteren Repettoirestücke :
Rezitativ und Arie der Gräfin aus „ Figaros Hochzeit "

( Und
Susanne kommt nicht ) und die Atte der Agathe „ Wie nahte mit
der Schlummer " klar , sauber und ausdrucksvoll zwar , aber immer¬
hin doch oft gehört , vernommen hatte . Blumen bedankten die
Solistin und auch mit Beifall war man für alle Darbietungen sehr
spendenfroh . Dr . Heinrich Reichert .

' Hormone gegen Magengeschwüre . In der „ Medizinischen
Klinik berichtet Dr . Werner Schulz ( Äatibor ) über erfolgreiche
Behandlung von Magengeschwüren nut Hormonpräparaten aus
Keimdrüsen . Bei dieser Behandlung ging Dr . Schulz von dem Zu¬
sammenwirken zwischen Blutgefäßsystem , Nervensystem und Hormon¬
drüsen aus . Wenn dieses Zusammenwirken gestört ist , so tritt eine
ungenügende Durchblutung und unzulängliche Ernährung der ein¬
zelnen Körperorganx ein . 3m Magen wird dann infolge der unzu¬
länglichen Ernährung die Schleimhaut außerstande gesetzt , die dem
Magen zugefühtte Nahrungsmengen zu verkleinern und zu ver¬
dauen . Vielmehr greisen dann umgekehrt scharfe Gewürze die
Magenschleimhaut an und bewirken dort eine Entzündung , die
jum Magengeschwür führt . Dr . Schulz berichtet , daß er durch Zu -
kuhrung von Hormonpräparaten bei Männern aller Altersklassen
das übel an der Wurzel zu fassen suchte und dadurch das gestörte
Zuiammenspiel zwischen Hormondrüsen . Blutzefäßsysteni und
Nervensystem wieder herzustellen vermochte und daß dann auch
das Magengeschwür verschwand .
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Gegen 13 .

5 “ B ° den . daß er eine Gehirnerschütterung und
Knie erlitt Bewustlos wurde er ins

otaotticne Krankenbaus gebracht .
— Verkehrsunsälle . Im Kaiser - Wilhelm - Rina an der

Einmündung Katserstratze stietzen am Samstag gegen 9 .20
Lastkraftwagen und ein Personenkraftwagen zu -

’ammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt und mußten
avaeschleppt werden . Personen wurden nicht verletzt . Die
Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen —
Gegen 13 .20 Uhr kam es Ecke Ädolfsallee und Adelhe ? dstr .
N emem Verkehrsunfall zwischen zwei Personenkraftwagen .An beiden . Fahrzeugen entstand erheblicher Sach chaden Die
Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen .

r , . — I ' er Paddelboote kenterten . Die Besatzung der Schier -
steiirer Lebensrettungsstation batte am Sonntag viel zu tun ,
^ . ,^

elge des starken Windes vier Paddelboote mitten im
Nbein kenterten . Die Insassen , sechs Personen aus Wies¬
baden und Darmstadt , konnten aus den Fluten des Rheins
unverletzt gerettet werden . Auch die Paddelboote wurden
geborgen .

335083 .

— 3 . Deutsche Reichslotterre . Am 1. Tag der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , in der Vormittags -
rrebung : 6 Gewinne zu je 20 000 RM : 203625 . 356503 :
9 Gewinne .zu ie 4000 RM : 48046 . 271399 . 327803 ; 12 Ge¬
winne zu ie 3000 RM : 90442 . 251369 . 276514 . 356505 :
M EewiNne zu je 2000 RM : 22786 . 48124 . 71375 . 108187 ,
150856 , 169748 , 179880 . 278346 . 318139 . 322538 ; 93 Gewinne
zu : e 1000 RM : 41537 . 52434 . 53746 , 71173 . 72946 , 77836 .
98 546 , 128081 . 130042 . 149596 . 178861 . 184424 . 196566 ,
202162 , 205381 . 211437 . 232307 . 248859 . 261028 . 275951 ,
280119 . 281874 . 282661 . 295684 . 306735 , 315245 . 336521 .
361046 . . 362376 . 377161 . 397730 : in der Nachmittagsziebung :
3 Gewinne zu je 50 000 RM : 200534 : 6 Gewinne zu Je
10 000 RM : 96792 . 276615 : 9 Gewinne zu je 5000 RM :
83737 . 374494 . 390683 : 9 Gewinne zu je 4000 RM : 160425 ,
213083 . 389610 : 21 Gewinne zu ie 3000 RM : 27945 . 66125 ,
66178 76995 . 232016 . 311692 . 398305 : 39 Gewinne zu je
2000 RM : 20572 . 43813 . 75027 . 119784 . 151995 . 158128 ,
169137 . 217085 , 294771 , 300713 , 308199 , 357933 . 380211 :
111 Gewinne zu ie 1000 RM : 32797 . 34368 . 59788 . 60878 ,
66571 . 83198 . 87101 . 96244 . 130503 , 131895 , 149455 . 151757 ,
170750 . 182285 . 186632 , 198354 . 215381 . 215716 . 221976 ,
234410 . 249438 . 265632 . 297955 . 305429 . 319089 . 335083 ,
336617 . 341978 , 353076 . 357835 . 359276 , 360308 , 370585 ,
375459 . 381803 , 387532 . 398666 . Am 2 . Tag wurden gezogen :
Vormlttagsziehung : 3 Gewinne zu ie 30 000 RM : 35859 ;
3 Gewinne zu ie 10 000 RM : 209088 : 12 Gewinne zu ie 5000
RM : 7429 11882 . 189672 . 384116 ; 6 Gewinne zu ie 4000 RM :
19741 . 127793 ; 15 Gewinne zu ie 3000 RM : 17903 . 57711 ,
64753 . 340 310 , 341751 ; 57 Gewinne zu ie 2000 RM : 7073 ,
10099 . 14265 , 23921 . 41475 . 53970 . 84293 . 132389 , 134572 ,
140586 , 177287 . 188170 . 227005 . 266129 . 316549 . 354853 . 360939 .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Helferin und Beraterin der Landfrau
3m Rabmen der Arbeit des Reichsnäbrstandes kommt

der Hilfe für die deutsche Bauersfrau eine besondere Bedeu¬
tung zu . 3br . der verantwortlichen Trägerin bäuerlichen
Wirtschaftens , will der Reichsnährstand in der Erkenntnis
helfen . daß eine ibre Aufgabe klar erfassende und vraktisch
erfüllende Bäuerin ein Segen für ieden Bauernbos ist . 36t ,
der das Wohl und Webe von Haus und Garten auferlegt
ist , muß nach Möglichkeit Erleichterung und Hilfe werden .
Auch die Ausbildung der 3ungbäuerinnen wird oomReichs -
nabrstand mit allen Kräften gefördert . Landwirtschafts -
Schulen und Wanderlebrerinnen sind beute für die Landfrau
jckon Begriffe geworden . Bei allen Fragen bäuerlichen Wirt -
Ickaftens . bei der Anwendung neuer Metboden , bei auf¬
tretenden Schwierigkeiten , wollen sie Stütze . Beraterin und
Helferin sein . Viel Wissenswertes und manches Praktische
tragt die Landwirtschaftslehrerin in den Wirkungsbereich
der Bäuerinnen . Die immer umfangreicher werdende Arbeit
der <yrau machen auch Arbeitserleichterungen im Haushalt
notwendig . Hier sucht die Wirtschaftsberaterin die Landfrau

385878 . 386686 ; 111 Gewinne zu je 1000 RM : 9269 , 28456 ,
37883 . 46340 . 62379 . 70106 . 83909 . 87782 . 104410 . 131468 ,
143370 . 165197 , 173591 , 177504 . 181036 , 206691 . 216143 . 221734 ,
226849 . 242906 . 248874 . 270744 . 272853 . 279634 . 282507 . 284080 ,
291161 . 298758 . 303282 . 313690 . 349541 , 361803 . 363633 . 368891 ,
383169 . 395111 , 397277 ; Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu
ie 10 000 RM : 290296 ; 18 Gewinne zu je 5000 RM : 24161 ,
96619 . 162614 . 207144 . 244317 . 252691 ; 12 Gewinne zu ie
4000 RM : 14455 , 146073 . 317742 . 357194 ; 21 Gewinne zu ie
3000 RM : 67919 . 71613 . 169327 ^ 192760 . 211030 , 247103 ,
266280 ; 45 Gewinne zu ie 2000 RM : 28465 . 48158 , 51288 ,
87674 . 90002 . 106592 . 131516 . 152329 . 158595 . 199286 . 216796 .
270876 . 271758 . 369279 . 398073 ; 96 Gewinne zu ie 1000 RM :
5267 . 27818 . 37652 . 67120 . 70267 . 82613 . 96405 , 106981 . 114570 ,
120860 , 143 934 . 147513 . 148508 183396 . 192511 . 194948 ,
197623 . 206236 . 212591 . 212685 , 220171 , 243770 , 262247 , 274008 ,
278285 . 293924 . 346973 . 348515 . 348908 , 387049 , 393798 ,
396886 . ( Ohne Gewähr . )

— Mainz , 12 . Aug . Der im Jahre 1937 ins Ausland geflüch¬
tete und jetzt wegen Unterschlagung , Betrugs und Urkunden¬
fälschung in Untersuchungshaft befindliche Friedrich Lorenz L u y ,
geboren am 10 . August 1908 zu Schwabenheim , Kreis Bingen , und
dort zuletzt wohnhaft , steht im dringenden Verdacht , durch
Begehung strafbarer Handlungen noch wertere Personen geschädigt
zu haben , die aber bis jetzt noch leine Anzeige erstattet haben .
Alle Personen , die von Luy geschädigt wurden und sich noch nicht
gemeldet haben , werden ersucht , dies bei der Kriminalabteilung in
Mainz nachzuholen .

Qu

Zweite Reichsstrahensammlung für das Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz
Aus Anlaß der am 17 . und 18 . August stattfindenden zweiten Reichsstratzensammlung für das Hilfswerk des
Deutschen Roten Kreuzes werden durch die Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront , die Angehörigen des Deut¬
schen Roten Kreuzes und des NS .-Reichskriegerbundes 12 verschiedene Kunstharzabzeichen mit Motiven der drei
Wehrmachtsteile verkauft . ( Weltbild K . )

bei der vraktischen Einrichtung in Küche und Haus zu be¬
raten und ibr bei Verbesserungen zu helfen .

Kleinbäuerliche Betriebe in Elfaß - Lotbringeu
Die elsab - lotbringische Landwirtschaft besteht aus

kleinbäuerlichen Betrieben . Mehr als 60 °/ » aller Betriebe
entfallen auf die Größe bis zu 2 ha . 24 ° / » auf die Größe
von 2 bis 5 ha . 14 % auf die Größe von 5 bis 20 ha . Nur
1 .7 % aller Betriebe liegen zwischen 20 bis 100 ha und nur
0,2 % haben eine Größe von mehr als 100 ha . Von der
gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche entfallen in Elsaß -
Lotbringen fast 60 % auf Acker - und Gartenland . 12,5 % auf
Wiesen und Weiden und knaoo 1 % auf Weinberge . Etwa
25 % sind Forsten .

Die Bedeutung der Ölfrüchte
zeigt stch bei einem Vergleich der Seit ertrage , w elche die
verschiedenen Pflanzungen bringen . Je Hektar liefert der
Rotklee über die Rindviehmast 40 kg Fett , die Gerste über
die Schweinemast 81,3 kg . Kartoffeln 170 kg . der Lein bei
direktem Fettertrag 259 kg . der Mobn 450 kg der Ravs
aber 800 kg . Daher soll die Anbaufläche der Ölfrüchte ht
diesem Herbst auf 200 000 ha ausgedehnt werden .

Wiesbadener » Vororte

W .- Biebrich : Der Gesangverein „ Eintracht " Biebrich
a . Rh . veranstaltete am Sonntagvormittag auf Veranlassung
der NSKOV . im Rahmen der NS .- Gemeinschaft . .Kraft
durch Freude " unter seinem Dirigenten Traxel in einem
Wiesbadener Reservelazarett ein Singen . Mit einem
Chor von Schubert begann das Konzert , das Löns - Lieder ,
noch nicht sehr bekannte Liebeslieder neuerer Tonsetzer , ein
Matrosenlied , ein mitreißendes Fliegerlied mit dem Kehr -
rein „ Wir sind das stürmende blaugraue Heer " und zum
Schlüsse das Volkslied „ Im Krug zum grünen Kranze "

brachte . Die Verwundeten dankten für die vorzüglichen
Darbietungen durch herzlichen Beifall und die schlichten
Worte eines Soldaten aus ihrer Mitte . Neben den schönen
Chören überreichten die Sänger ihren verwundeten Brüdern
einen Tisch mit Gaben , den der Leiter des Vereins mit
einer herzlich gehaltenen Ansprache übergab . e .

W . - Sonnenberg : Am Sonntagnachmittag weilten Ver¬
wundete eines Frankfurter Reservelazaretts in unserem
Stadtteil zu Gast . Nachdem sie zuerst mit dem Omnibus dem
Neroberg ei " en Besuo > -6 ne hattet hatten , besichtigten sie das
Kurhaus . Vor dem Portal wurden sie von Ortsgruppen »
leitet Krist und dem Beauftragten der NSKOB . Cremer
begrüßt . Später Begaben stch die Gäste nach Sonnenberg und
verbrachten hier mit der Bevölkerung einige frohe Stunden .

ZodW - Wemesöig

IVirbelflurtn in Südkarolina

New Bork , 12 . Aus . ( Funkmeldung . ) Der Staat Süd -
karolina wurde am Sonntag plötzlich von einem schweren
Wirbelsturm betroffen . Nach Meldungen aus Georgetown
richtete der Sturm besonders an der Küste , wo er mit einer
Springflut verbunden war . großen Schaden an . Die See über¬
schwemmte ein Viertel von Charleston , der größten
Stadt Südkarolinas . Stundenlang war der ganze Stadtteil
von der Außenwelt abgeschnitten . Auch trug der Sturm eine
große Sanddüne völlig ab und richtete in anderen Küstenorten
erheblichen Sachschaden an .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 10 . August 1940 ist
der am 8 . Avrrl 1896 in Pfaffenhofen in Bayern geborene
Dhomas Dürschner hingerichtet worden , den das Sonder -
gerrcht in Leipzig als Volksschädling zum Tode verurteilt hat .
Durschner , ein 28mal vorbestrafter gefährlicher Gewohnheits¬
verbrecher , der insgesamt über 13 Jahre in Strafanstalten zu -
sehrachl hat hat unter Ausnutzung der Verdunkelung fort¬
gesetzt Fernlastzuge beraubt ,

Kraftwagenunglück in Norditalien . Bei Goerz kam ein
mit 15 Personen besetzter Lastkraftwagen bei einer Nacht¬
fahrt rn einer Äuroe ins Schleudern , da die Bremsen schlecht
arbeiteten . 2>er Wagen stürzte über die Straßenböschung
etro ? -- Meter tief ab . Fünf Insassen wurden
getötet , die beiden Fahrer und die anderen Personen
wurden verletzt .

, , Wolkenbrüche in Louisiana . Im Staate Louisiana stnd
schwere Wolkenbruche nteöergegangen . die stellenweise ganze
Landstrecken zwei Fug tief überschwemmten und im südwest -
Uchen Louisiana über 10 000 Personen obdachlos machen .Gouverneur Jones organisierte sämtliche verfügbaren Boote
zur Raumungs - und Nahrungsmittelhilfe . .gegen die größte
Regemlut tn der Geschichte Louisianas . Man vermutet , daß
vielerorts die Ernte völlig vernichtet ist

Die Erbin
von HaBlinasliaiis

16 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Vierzehn Tage vor dem Fest kam ein Brief von Sigrid ,
dem ein kleinerer Brief ohne Aufschrift beigeschlossen war .

Sigrid schrieb :

„ Mein schöner Plan , Dich über Weihnachten zu mir
nach Swinemünde einzuladen , ist gescheitert , kleine Isa ! Ich
liege hier in Breslau im Krankenhaus an den Folgen einer
Blinddarmoperation darnieder . Aber auch eine grohe , große
Freude habe ich Dir zu melden . Mein Bräutigam ist zurück
und bekommt im Januar vierzehn Tage Urlaub ; die wollen
wir in Swinemünde verleben !

Das einliegende Briefchen bat mich ein „ Jemand "
, Dir

zu übermitteln !
Ahnst Du , was das ist ?
Glück auf , kleine Isa !

Mehr darf ich Dir nicht verraten !

Zum Frühling mache ich mein Examen , Isa ! Und dann ?
— Und dann ? — Kann man Pläne machen in dieser Zeit ,
wo noch immer dieser grausame Krieg wütet und Hoffnungen
und Träume zerbricht ? — Sobald ich aufstehen darf , schreibe
ich Dir mehr , mein Goldkind !

Treueste Grütze und einen Kutz von
Deiner Sigrid .

"

Der kurze Dezembertag ging zu Ende .

Dämmerung herrschte in Isas traulichem Zimmer mit
den weißen Möbeln und dem dickbauchigen Kachelofen , in
welchem ein lustiges Holzfeuer knisterte und glühte .

Sie selbst satz in dem tiefen Korbsessel am Fenster und
sah gedankenvoll in den alten Park , wo blauschimmernder
Schnee seine weitze Samtdecke über alles spannte . Und Isa
sand , datz sie hier Ersatz gefunden hatte für die verlorene
Heimat . Freundschaft und Liebe der alten Damen wollten
ihr sie erjetzen und verhätschelten sie .

Der Inhalt aber des kleinen Briefes , den Sigrid bei¬
gefügt hatte , brach wie ein Frühlingssturm in Isas Frieden .
Er kam von Oberleutnant Bornhagen und lautete :

„ Arco , in Süd - Tirol , Weihnachten 1916 .
Mein sehr verehrtes Fräulein !

Lange habe ich gezögertt Ihnen zu schreiben , mich Ihrer
Antwort noch einmal auf Gnade und Ungnade auszuliefern !

Heute tue ich es doch !
Warum ? — Vieles spricht dafür , was zu sagen und zu

erklären dieses Briefblatt nicht ausreichen würde ! — Viel¬
leicht wissen Sie von der Braut meines Freundes und Ihrer
Freundin , Fräulein Sigrid , datz ich schwer verwundet durch
einen Lungenschutz am Tode gelegen habe — lange lange
Monate !

Vielleicht wissen Sie auch , datz Ihre Freundin irn Brief¬
wechsel mit mir steht ! — Diese Briefe haben mich festge¬
halten am Leben . — Sie wissen , warum , Isa ! — Wozu
noch Komödie spielen , wo wir es beide wissen , datz mein
Herz — mein Leben Ihnen gehört — datz Sie auch meiner
noch gedenken ! —

Ich stehe vor meinet Beförderung zum Hauptmann !
Himmelshohe Märchenschlösser baut meine Sehnsucht auf !
Wenn ich wirklich nicht mehr felddienstfähig werde , dann

hätte ich ein Anrecht auf eine Anstellung im Zivildienst ! —
Dann wurde ich rastlos ringen und streben zu einem Beruf
der Ihnen und mir ein Heim , einen Herd bietet ! Und wie

'

schön und sonnig wollte ich Ihnen dieses kleine Heim be¬
reiten , es schmucken mit aller Liebe , aller Anbetung darin
Sie wohnen sollten wie in einem Heiligtum !

Nicht im Reichtum liegt das echte Glück , nicht im Glanz
und Luxus , glauben Sie es mir — Isa ! Ich werde sorgen
daß kein Leid an Sie herantritt !

'

Bis zum Mai mutz ich noch Bier bleiben in Arco , dann
erst erhalte ich Heimaturlaub ! Dann komme ich und hole
mir selbst von Ihnen die Antwort auf diesen Brief :

-^ chtjctzt . wo Ihre Trauer noch so schwer auf Ihnen
haftet ! Wenn es lenzt ! Wenn die Mäve mit ihrem Jubel
ftbrct die blaue Ostsee grüßt , dann sehen wir uns wieder
in Swinemünde '

Dann sollen Sie mir das Urteil sprechen !

Auf Wiedersehen !
Heinz Bornhagen ."

Beinahe dunkel war es in dem kleinen Zimmer geworden .
ben warmen Platz am Ofen und trat zu* 4>*’ »/vlillu

„ Im Mai , Barry ! — Da kommt er wieder ! Da reifen
wir in die Heimat — nach Swinemünde ! Oh — Barry —
wie wunderschön wird das sein — wie wunderschön !"

sagte
Isa leise und ihre Hand glitt zärtlich über den Kopf des
Hundes .

In Alvensrede satz man beim Tee .
Die großen rot verschleierten Lampen warfen ihr rosiges

Licht über die Damen von Alvensrede .

„ Wo ist Fräulein von Haßlingen , Lorenz ? — Haben
Sie der Baronesse nicht gemeldet , datz der Tee serviert
ist ? fragte Gräfin Hutten in all das Wundern und Staunen
hinein .

Lorenz stellte das Teebrett aus der Hand und nahm
dienstliche Haltung an .

„ Das gnädige Fräulein sind in der Küche , Frau Gräfin !"

„ In der Küche ? " —

„ Jawohl , Frau Gräfin !"

„ Und was tut die Baronesse in der Küche ? "

„ Das kann ich nicht sagen , Fran Gräfin ! Man hantiert
da unten in Mehl und Butter und Eiern , jawohl ! Und die
Sofia und die Anne sind auch unten , was die Stuben »
mabdjen sind und die gute alte Euste ! Aber mich haben sie
nicht eingelassen , ich weiß von nichts !"

Gräfin Hutten erhob sich und verlietz den Salon
Und die anderen Damen folgten ihr , unauffällig ver¬

einzelt , bis Lorenz allein am Teetisch stand und sich eine
Tasse des köstlichen Trankes mit viel Zucker und Rum ge -
neymrgte . y

„
Auch dem Backwerk sprach er zu und taute mit Behagenund Seeienruhe , „ man “ war ja tn die tieferen Reaioneu

des alten Herrenhauses hinabgestiegen , dort wo die groß !
mastige Küche und die Vorratskammer lagen , wo Js / von
M1 » » rEüSf weißen Küchenschürze stand und nach dem
Kochbuche Kringel und Sandkuchen buk für den Christ -
aoeno . M 1

„ Aber , Isa . . . Kind ! Was machen Sie denn hier unten ? “

„ Ihren schönen Teint werden Sie sich verderben , Jsachen ' “
sagte Frau em von Hofen „ Und die Hände erst recht !"

& n ^ ° u ems die sich im Küchengang drängten ,

wtt ein Zuckerbäcker !" -
mit Meh , bestäubt ,

( Fortsetzung folgt . )
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Titelkämpfe ist Olympiastadion

Oben : Der Sieger im Hochsprung , Nacke - Jena , beim
Sprung . Er erreichte 1,93 . Unten : Die neue deutsche
Meisterin im Weitsprnng , Erika Junghanns - Naumburg ,
b - im Sprung . Weltbild ( 3RJ .

let : Tor bereitete wieder Vetter vor , der uneigennützig an
Marx U gab , daß auch dieser von Schutzpech verfolgte Spieler
noch zu Ehren kam . Ein schöner , freilich in seiner Auswirkung
nicht zu überschätzender Triumph der Dorstädter , die in zweiter
Hälfte wieder einmal die Schutzlaune ihrer besten Tage zeigten .
Bei dem vorangegangenen , von German (Reichsbahn -SG . )

« nen Treffen der Reserven behielten di « Mainzer 4 :2 di «
nd .

Sportfreunde Dotzheim — SpDB . Nassau 2d ( Id )

, Mit ersatzgeschwächter Mannschaft und mit nur zehn Man »
spielend , konnten die Gäste aus Wiesbaden die Ergebnisse der »
Pflichtrunde keiner Revision unterziehen . Trotzdem entwickelte
sich auf dem „ Niederfeld " ein flottes Freundschaftsspiel , das nur
durch starken Wind etwas beeinträchtigt war . Die Vereiniglen
in der Aufstellung : Schörner : Dörner L Äe toter ; Dörner IL Ries ,
Widmann ; Kreis , Schuchmann , Bausch , Rehwinkel begannen recht
verheißungsvoll das Treffen . Mangels genauer Ballberechnung
durch den störenden Wind blieben vorerst noch Erfolge aus . Die
Sportfreunde -Berteidigung und - Läuferreihe leistet « tn der Ak>-

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauen
Telefon 24588

Ceid ) tatl ) letif - ineirtetjd ) aften im ® iympia - Staöion
Sier neue Fahres - Bestleiftunge « — 25 000 Zuschauer am Sonntag

Die 17 neuen Meister
Am Haupttag der Deutschen Leichtathletik -Kriegsmeisterschaften

fielen im Beisein von rund 25 000 Besuchern 12 Entscheidungen
bei den Männern und fünf bei den Frauen . Rur vier Titelver¬
teidiger vermochten stch am Sonntag erfolgreich durchzusetzen , und
Mar Weltrekordmann H a r b i g (Tresben ) im 800 -Meter -Laus .
Der g ( Berlin ) im Speerwerfen , Eisela Mauermayer
( München ) im Frauen -Kugelstotzen und Lisa (Belins ( München )
tm Frauen -Speerwersen . Neue Jahresbestleistungen
erzielten die neue Hochsprung -Meisterin Eunda Friedrich
(Schweinfurt ) mit 1 .80 Meter , Wo t a p e k (Wien ) im Diskus¬
werfen mit 48,37 Meter , König ( Stettin ) im Weitsprung mit 7,42
Meter und Elötzner ( Weiden ) im Stabhochsprung mit 4,00 Meter .
Männer :

100 Meter Mellerowicz ( Berlin ) 10,6 Sek . , 400 Meter
Wl e k a n d ( Halle ) 49,0 Sek . , 800 Meter Harbig (Dresden )
1 :51,6 Min ., 1500 Meter Kaindl ( München ) 3 :58,8 Min ., 5000
Meter Eitel ( Eßlingen ) 14 :45,2 Min ., 110 -Meter -Hürden Becker
( Berlin ) 15,4 Sek ., 400 - Meter . Hürden Maur ( München ) 55,2 Sek . ,
4X100 -Meter -Stasfel Berliner SK . 43,0 Set , Weitsprung
Kö nig ( Stettin ) 7,42 Meter , Stabhochsprung G l ö tz n e r
( Werden ) 4,00 Meter , Speerwerfen Berg (Berlin ) 67,73 Meter ,
Diskuswerfen Wotapek ( Wien ) 48,37 Meter .
Frauen :

100 Meter Dietz ( Wien ) 12,2 Set , 4X ! 00 -Meter -Staffel
Hamburger <5 33. 49,7 Set , Speerwerfen Eclius ( München )
42,50 Meter , Kugelstoßen E . Mauermayer ( München ) 13,20
Meter , Hochsprung Friedrich (Schweinfurt ) 1,60 Meter .

Die Athleten fanden recht günstige Verhältnisse vor , ledig¬
lich die Bahn war etwas schwer , was die Leistungen beein¬
trächtigte .

Die ersten Entscheidungen fielen bei den Frauen . Im 100 -
Meter - Laus gelang es der Hürdenmeifterin Erika Dietz
( Berlin ) der Favoritin Grete Winkels ( Köln ) in einem harten
Endkampf das NaMehen zu geben und damit den zweiten Titel
zu gewinnen . Frl . Winkels hatte Mühe , den zweiten Platz gegen
Jöckel ( Bad Orb ) , Trenkner -Kuhlmann ( Hamburg ) und Kirch¬
hoff ( Kassel ) zu halten . — Im Speerwerfen war das Ende
recht knapp ; mit 42,50 Meter verteidigte Lisa Gelius ( München -
ihre » Titel vor Luise Krüger (Dresden ) mit 42,12 Meter erfolg¬
reich . Im Kugel st otzen stand Gisela Mauermayer ( München )
mit 13,20 Dieter auf einsamer Höhe . Den zweiten Platz sicherte
stch überraschend mit etwa ein Meter Rückstand die Berlinerin
Hanello . Im Hochsprung mußte Gräfin Solms (Wünsdorf )
den Titel an Gunda Friedrich ( Schweinfutt ) abgegeben , die dre
Höhe von 1,60 Meter beim ersten Versuch schasste , während die
Vorjahresmeisterin zwei Sprünge benötigte . In der Vierer -
Staffel kam es zu einem packenden Endkampf zwischen dem
Hamburger SV . . Eintracht Frankfutt und dem SK . Charlotten -
burg , aus dem die HSV .- Madels in 49,7 Sekunden siegreich her -
voraingen . Die Frankfurterinnen blieben um 1IUI Sekunden
geschlagen und der SKK . mußte stch mit dem dritten Platz
begnügen . An vierter Stelle folgte der Vorjahrsmeister MTV . 79
München .

Bei den Männern gab es über 100 Meter den erwarteten
Sieg des jungen Mellerowicz ( Berlin ) , der wiederum 10,6 Set
lief . Altmeister Borchmeyer , der zum zehnten Male in einem
deutschen Meisterschafts -Endlauf stand , war am besten aus den
Stactblöcken gekommen , aber nach 40 Meter schob sich Mellerowicz
nach vorn und stegte sehr sicher vor Kersch (Frankfurt ), der auf
den letzten Metern noch an Borchmeyer vorbeiging . Neckermann
und Scheuring mußten stch diesmal mit den letzten Plätzen
begnügen . — Über 400 Meter siegte nicht der favorisiert «
Linnhosf ( Berlin ) , sondern Wieland ( Halle ) . Der Thüringer , auf
der brüten Bahn laufend , lag schon in der Schlutzkurve mit Linn -
hoff , der die ungünstige Außenbahn gelost hatte , auf gleicher
Höhe und auf der Zielgeraden erwies sich Wieland als der
härtere Kämpfer . Die Zetten waren nicht überraschend . — Die
800 Meter wurden eine überlegene Beute des Weltrekord -
manns Harbig , der sich 250 Meter vor dem Ziel vom Feld löste
und unangefochten in 1 :51,6 gewann . Brandscheit sicherte sich vor
Grau den zweiten Platz . — Die 1S00 - Met « r - Meister -
schoft an Kaindl ( München ) , der als einziger die 4- Minuten -
Marke unterbot . Meister Mehlhose ( Berlin ) versuchte im letzten
Bogen einen überraschenden Angriff , aber Kaindl war auf der
Hut und zog zum Schluß noch klar davon . Mehlhose wurde aus
dem Band noch von Giesen abgefangen . Die 5000 Meter
klangen in einem mitreißenden Endkamvs zwischen Eitel ( Eß¬
lingen ) und Syring ( Wittenberg ) aus . Syrmg zog 300 Meter
vor dem Band den Spurt an , kam auch einige Meter weg , aber
Eitel hatte noch Reserven und kämpfte den Rekordmann auf den
letzten Meter mit Brustseite nieder . 14 :45,2 Minuten wurden für
beide gezettet . Drei weitere Läufer unterboten noch die 15 Min .
— Favoritensiege gab es in den beiden Hürdenrennen .
Becker l Berlin )

"
siegte in 15,4 über 110 Meter , doch war Wegner

( Berlin ) im Ziel nur Brustbreite zurück , und Mayr ( München )
holte sich die 400 Mteer in 55,2 vor Brand ( Berlin ) .

Das Speerwerfen wurde wieder von Berg ( Berlin )
gewonnen , der den nach dem Vorkampf führenden Büße in der
Entscheidung um rund einen Meter überwarf und mit 67,73 Meter
siegreich blieb . 3m Diskuswerfen lag nach dem Vorkampf
Kugelstoß - Meister Trippe in Front , aber Wotapek (Wien )
steigerte sich in der Entscheidung um volle drei Meter und siegte
mit 48,37 Meter , also einer international erstklassigen Leistung .
Trippe wurde mit 47,52 Meter Zweiter und der Titelverteidiger
Lampert ( München ) belegte mit 46,11 Meter den dritten Platz . —
3m Stabhochsprung hatten Elötzner ( Weiden ) und Haun -
zwickel ( Wien ) bereits beim Vorkampf am Samstag die Latte in
Höhe von 4,00 Meter übersprungen . In der Entscheidung ging «5

nicht höher und Elötzner , der die Höhe beim ersten Versuch
gemeistert hatte , wurde Meister vor dem Titelverteidiger .
Elötzner war mit diesem Sieg der erfolgreichste
Athlet der Kriegsmeisterschaften , denn er hat ja schon die
Fünf - und Zehnkampsmeisterschaft gewonnen . —
Eine Überraschung gab es tm Weitsprung , wo König
( Stettin ) mit einem Sprung von 7,42 Meter aufwartete und
damit vor Luther und Wikelski ( beide Berlin ) , die 7 .32 bzw .
7,28 Meter schafften , siegreich blieb . — Mäßig waren die Zeiten
in der 4X100 - Meter - Staffel , die der Berliner SK . in
43,0 vor dem Titelverteidiger Post Mannheim gewann . Die
Frankfurter Eintracht lief an zweiter Stelle ein , mutzte aber auch
in diesem 3ahre distanziert werden !

Die Ergebnisse des ersten Tages
Dreisprung : 1. Gleim ( Frankfurt a . M .) 14,89 Meter .

Diskuswerfen ( Frauen ) : 1. E . Mauermayer ( München ) 45,94 .
— 200 Meter ( Frauen ) : 1 . Winkels (Köln ) 25,6 Set . —
Hammerwerfen : 1 . Blask ( Berlin ) 53,76 Meter . — 3 0 0 0 -
Meter - Hindernis : 1. Seidenschnur ( Kiel ) 9 :13,2 . — 200
Meter : 1 . Bönecke ( Berlin ) 22,1 . — 80 - Meter - Hürden
( Frauen ) : 1 . Bi eß ( Berlin ) 11,6 . — Weitsprung ( Frauen ) :
1 . 3unghans ( Naumburg ) 5,70 Meter . — 10 000 Meter :
1 . Haushofer ( München ) 31 :29,4 . — 3 X 1 000 Meter : 1 . Luft -
waffe -SV . Berlin ( Mehlhofe , Brandscheit , Giesen ) 7 :30,6 . —
4X400 - Meter : 1 . Lustw .-SV . Berlin ( Linnhoff , Statt ,
Ahrens , Bodensiek ) 3 :18,4 . — Kugelstoßen : 1 . Trippe
(Berlin ) 16,31 Meter . — Hochsprung : 1 . Racke ( Sena )
1,93 Meter .

Die Tennis - Kriegs Meisterschaft en wurden am
Sonntag in Braunschweig zu Ende geführt . 3m Männereinzel ver¬
teidigte Heinrich Henkel seinen Titel erfolgreich ; et schlug im
Endspiel Koch ( Münster ) in vier Sätzen . Frauenmeisterin wurde
Ursula R o s e n o w ( Berlin ) , im Männerdoppel siegten Koch /
Buchholz , im Frauendoppel Bartels/Enger und im
Gemischten Doppel Rosenow/Eies .

Die deutschen Ringer - Meisterschaften in
Frankfurt am Main nahmen einen glänzenden Verlauf . 3m Leicht¬
gewicht verteidigte Heini Nettesheim ( Köln ) seinen Titel erfolg¬
reich . dagegen wurde im Halbschwergewicht Leichter ( Frankfurt
a . M .) von Franz Peter ( München -Neuaubing ) abgelöst . Hinter
Nettesheim belegte Freund ( Ludwigshafen ) den zweiten Platz .

Bei den Titelkämpfen der Ringer in Bamberg
wurde der Dortmunder Bischof vor Allraum ( Mannheim ) Meister
im Bantamgewicht . Den Ittel im Schwergewicht sicherte sich in
Abwesenheit von Hornfischer der Bamberger Müller .

Die deutschen Kanu - Mei st erscha st en auf der

kurzen Strecke wurden am Sonntag auf dem Starnberger See
entschieden . Die neuen Meister find : Kajak -Einer : Eberle
( München ) ; Kajak -Einer ( Frauen ) : Lehmenkühler ( Lippstadt ) ;
Kanadier -Einer : Proisl ( Wien ) ; Kajak - Zweier ( Frauen ) : Lehmen ,
kühler/Kropp ( Lippstadt ) ; Kajak -Zweier : Poiger/Eberle ( München ) ,
Kanadier -Zweier : ProislMeinstabl ( Wien ) ; _ Kajak -Vierer
( Frauen ) : PE . Mannheim ; Kajak -Vierer : Tgd . München .

Rekordsieg der Biebricher
FD . 02 Biebrich — Reichsbahn -SE . Mainz 05 14 :2 (3d )

Auf dem Dyckerhofsplatz landeten die Blauweiben einen
Boiubenfieg , ohne mit Gernmer ; Hausmann , Stande ; Schmalbach ,
Detter , Peutmann : Meisel , Schäfer , Marx I , Marx II , Klarmann
wenigstens zunächst eine so gute und geschloffene Gesamtleistung
zu zeigen wie kürzlich gegen den Wiesbadener Bettreter der
Bereichsklasse . Zwar nahmen die Hiesigen gleich deutlich das
Heft in die Hand , aber ihr Sturm spielte zu engmaschig , um sich
schon bald den wohl möglichen klaren Dorsprung zu sichern . So
kam es , daß nach Biebricher Drongperiobe und dem durch Meisels
berechneten Schrägschuß erfolgenden Führungstor auch die in recht
schwacher Aufstellung angetretenen Gäste etwas überraschend zum
Zuge kamen . Als ihr Mittelstürmer durchlaufend die Latte traf ,
gab der spurtende Halblinke dem zurückprallenden Ledet den Rest
und legte kaum eine Minute später seinem Linksaußen so sauber
vor , daß ein zweiter Gästetreffer unvermeidlich wurde . Die
Mainzer hatten fetzt nicht übel kombinierend ihre besten Minuten ,
aber eine weitere Gelegenheit für sie führte zu nichts , während
Marx I bei schlechtem Torabschlag sich einschaltend mit ent¬
schlossenem Schutz den abermaligen Ausgleich erzwang . Dann
rettete vor Marx I die Latte , doch mit einem wetteren Erfolg
dieses schußkräftigen Stürmers ging Biebrich knapp führend in
die Pause .

Die Katastrophe der Gäste ließ sich bis dahin noch Zaum
voraussehen , die Wendung trat erst ein , als der sich im Angriff
nicht recht findende Schäfer mit Vetter den Platz tauschte . Inner¬
halb von acht Minuten hieß es schon 6 :2 , Vetter brachte sich durch¬
laufend zur Geltung und verwandelte sicher auch einen von dem
korrekt pfeifenden Glaser ( SpVgg . Naffau ) verhängten Elfmeter ,
dann war wieder Marx I am Zuge . Der blauweiße Sturm tarn
immer besser in Fahrt , auch der eifrige Klarmann und der tech¬
nisch gewandte Marx II . Nach einem abseitsverdächtigen Treffe *
Vetters lenkte Klarmann ins verlassene Gehäuse , die beiden
gleichen Schützen erhöhten auch zur doppelstelligen Torzahl , und
prächtig köpfte Marx I einen Freistoß Vetters unter die Latte .
Die Mainzer hatten abgekämpft und deprimiert nicht das Mindeste
mehr zu bestellen , und während Meisel eine Klarmann -Flanke
aus fast unmöglichem Winkel ins Toreck fetzte , dann der Nachschutz
von Marx I in den Maschen fiapperte , konnten die Blauroten
sogar einen großmütig gewahrten Elfmeter nicht verwandeln . Das
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Kriegsmeister »

schäften der

Leichtathleten

Allgenblicksbilder von den
deutschen Kriegsmeister -

schasten m der Leicht¬
athletik . Oben links : Nach
ihrem siegreichen 80 - Meter -
Hürdenläuf gibt die neue
Deutsche Meisterin Erika
Bietz - Berlin Autogramme .
Oben rechts : Die Ent¬
scheidung im 200 - Meter -
Lanfen . Bönicke ( Luftwasf .-
SV .- Berlin ) schlägt den
Titelverteidiger Scheuring .
Unten links : Das Feld der
10 000 - Meter - Läufer kurz
nach dem Start . Meister
wurde Haushofer - München
Unten rechts : Der Sieger
im 3000 - Meter - Hindernis -

Laufen Seidenschnur
( Kriegsmarine Kiel ) mit
dem Zweiten dieses Laufes .
Raff - Oberhausen ( Start¬
nummer 391 ) .

Weltbild ( M ) .

wehr ein großes Arbeitspensum . Nach und nach fand sich auch
der einheimische Sturm , in dem sich die beiden Arbeitsmänner
Schnurr und Sporheimer auszeichneten . Trotzdem blieb es dem
Diermänner -Sturm der Gäste vorbehalten , nach einer Viertel¬
stunde in Führung zu gehen . Nach genauem Durchspiel erzielte
der Halbrechte Schuchmann durch unhaltbaren Schuß das
Führungstor . In nun folgenden gefährlichen Durchbrüchen er -
zwangen die Sportfreunde durch Mittelstürmer Schnurr den
Gleichstand , der eine Vorlage des Rechtsaußen geschickt verwertete
und für Schörner unhaltbar einlenkte . Der Rest der ersten Halb¬
zeit verlief bei gleichmäßig verteiltem Spiel . Mit dem Wind im
Rücken kamen die Sportfreunde besser auf . Es dauerte jedoch fast
volle 40 Minuten , bis es der Sturm verstand , eine der zahl¬
reichen Torgelegenheiten zum Siegestreffer auszuwerten . Dem
ESstetorhüter Schörner ist es zu danken , daß die Niederlage nicht
eindeutiger ausftel . Eine Menge wohlgezielter Schüsse machte et
durch Fangen und Fausten unschädlich . Sogar ein Elfmeterball ,
von Sporheimer ausgeführt , war seine Beute . Die Angriffe der
Gäste verpufften meist bei der aufmerksamen Dotzheimer Deckung .
Eine Rechtsflanke verfehlten Lindner und Webner , aber wenige
Minuten vor Spielfchluß vermochte der Dotzheimer Halbrechte
Sporheimer mit wuchtigem Schrägschuß doch das 2 :1 sicherzustellen .
Die Siegermannschaft : Kugelstadt ; llhr , Sohlbach ; Mohr , Kaiser ,
Herl ; Krämer , Sporheimer , Schnurr , Lindner , Webner .

Spßtt - lhinA/cfyau
■ Fußball - Rundschau . Ausstiegs - und Freundschafts¬

spiele gab es auch diesmal in den süddeutschen Bereichen in großer
Slnjal )! . 3m Bereich Südwest haben sich als klare Aufftiegs -
favortten SpVgg . Ludwigshafen -Mundenheim und VfL . Germania
04 Frankfurt herausgeschält . 3m Frankfurter Pokalwettbewerb
sind Eintracht , FSV ., Griesheim und Oberrad die „ letzten Vier " .
Griesheim schaltete vor acht Tagen die Niederräder Union aus
und jetzt bezwang Oberrad 05 die Rotweiß -Elf mit 1 :0 . Borussia
Neunkirchen stellte sich beim VfL . Friedsrichsthal vor und kam mit
7 :3 zu einem sicheren Erfolg .

Siders Offenbach in Wien siegreich . Der Süd¬
westmeister Kickers Offenbach gastierte am Sonntag in Wien bei
der „Austria " . Die Offenbacher , die seinerzeit auf dem „Biederer
Berg " 5 :2 gewonnen hatten , tarnen auch beim Rückspiel mit 4 :1
Toren zu einem klaren Erfolg . In der ersten Hälfte hielt Eigen -
brodt einen Elfmeter , nach der Pause schoß Offenbachs Sturm «
führer Staab ij drei Tote hintereinander , erst dann kam Wien
durch Safari ! zum einzigen Gegentreffer . Ein weiteres Tor von
Staab H , der von Göhlich und Nowotny glänzend eingesetzt wurde ,
ergab den Endftand . 10 060 Zuschauer feierten die Kickers !

® “ 5. E ü dwest - Lang st reckenschwimmen auf der
Nidda bei Frankfurt a . M .-Höchst sah über 100 Männer und
Trauen tm Kamps . 3n der Hauptklasse der Männer siezte Arn¬
heiter ( Ossenbach a . M .) > bei den Frauen war Frl . Storch ( Frank -
furt a . M .) siegreich .

S ch a ch turnier um d i e Meisterschaft von Eroß -
deut sch land . Der Eroßdeuische Schachbund brachte am Freitag
im Oeynhausener Kurhaus die sechste Runde feines Turniers
5um Austrag . Die erste Entscheidung fiel zwischen Schmidt und
Brinckmann , die sich nach einem großen Ablausch schon nach
19 Zugen infolge Zugwiederholung auf unentschieden einigten .
Engert gewann als Nachziehender gegen den Wiener Keller , der
einen groben Fehler machte , ebenfalls als Führer der schparzen
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Faltboot -Einer , Elli, .
Weinftabl ( Wien ) im
bürg ) im Kajak -Zwei
Zwerer .

. DeutscheKanu - Meist
bei den Titelkämpsen auf dem St

Kran «
“
a

“ .WWi . Mit den weißen Steinen warenZtrantr gegen Heimcke und Dr . Lachmann gegen Dr Lanae eriola -
KÄe7 ? e,en ^ egegnLZen KieMn/er gegen" und Rudi Keller gegen Siwes . Auch die beiden Hange -
^ rtnil,ffnn ®

n ? eenbEt " -erden . Engert gewann das Treffen ausder vierten Runde gegen Herrmann , der , n allerdings schon ver -
lorener Stellung die Bedenkzeit überschritt . Regedzinski und
Heimcke emigten sich auf unentschieden . Die aus der sechsten
^ unde nach nicht beendete Partie Richter gegen Herrmann stetztfür Richter aus Gewinn . Die Spitze hat nun Schmidt -Danzig

Kieninger -Köln . Kohler -München und
Krankl -Hamburg mit je 4 Punkten .

® ie dentsche Radmeisterschaft der Berufsflieaerwurde in Erfurt von Schorn ( Köln ) vor Lorenz ( Chemnitz )
gewonnen . 3m 100 - Kilometer -Steherrennen siegte Lohmann knappvor Merkens und Weltmeister Metze . — Das Wangener Strahcn -

Kilometer ) würde von der deutschen Mann¬
schaft mrt 11 Punkten vor Ungarn ( 40 ) gewonnen . Italien und
Jugoslawien wurden nicht gewertet . Der Einzelsieg fiel an den
Italiener Fonoi .

Düsseldorf vor Hessen - Nassau . Ein Vorrunden -
turnier um die deutsche Jugend -Wasierballmeisierschast wurde in
Frankfurt a . M . durchgeführt . Beteiligt waren die Mannschaften
der Gebiete Düsseldort , Köln -Aachen , Kurhesien und Hesien -Rassau .
Sieger wurde das Gebiet Düsseldorf mit 6 :0 Punkten und
35 :1 Toren vor Hessen - Nassau mit 4 :2 Punkten und 8 :13 Toren .

Südwest - Meister im Rollschuhläuf . Die Bereichs -
besten von Südwest wurden am Samsiaü und Sonntag in Darm¬
stadt ermittelt . Die beiden Hochburgen Darmstadt und Frankfurt
stellten die meisten Sieger . Männer . Metsterklasse : 1 . W .
Hoffmann ( EfL . Darmstadt ) Platzz . 3/221,7 P . . 2 . W . Franz ( Frank -
surt a . M .) 6/213,3 . Frauen . Mei st er kl ässe : 1. H . Winter
(Frankfurt ) 218,1 , Paarlauf . M e , st er k l as s e : 1. T . Feth /
5ß . Hofsmann ( EfL . Darmstadt ) 5/9,9 , 2 . E . und H . Hinz ( EfL
Darmstadt ) 11/7,4 , 3 . M . Metzger/W . Franz ( Frankfurt ) 14/7,0 .

Einen neuen deutschen Schwimmrekord gab cs
am Sonntag im Düsseldorfer Rheinstadion . Vera Schäferkordt
( Düsseldorf ) schwamm 1500 -Meter -Kraul in 23 :29,4 Minuten und
verbesserte damit die vor 14 Tagen von der Wienerin Liejel
Iacak aufgestellte Bestleistung von 24 :26,7 Minuten ganz erheblich .

Eine neue Weltbestleistung im Schwimmen über
1500 -Meter -Kraul stellte die Dänin Hveger in Helsingör mit
21 :10,1 Minuten auf . Auch die 1000 -Meter -Zwischenzeit von 14 :09,2
bedeutet neuen Weltrekord .

ter auf der langen Strecke wurden
------ ' ■ms Starnberger See Seidel ( Berlin ) im
ter , Ellgring ( Duisburg ) im Kajak -Einer , Proisl/ -
Wren ) im Kanadi ^ -Zweier , Schulze/Stange ( Brauen .
ajak -Zweier und Gebr . Käst ( Mainz ) im Faltboot -

WtptscfiaftsteU

Hochöfen im besetzten Gebiet
Die Eisen - und Stahlindustrie in den westlichen Grenzgebieten

kommt langsam wieder in Gang . Die Ongröe - Marihaye
in Belgien hat bereits zwei Hochöfen wieder angeblasen ,
A t h u s einen Hochofen . In Den nächsten Tagen dürsten mehrere
Hochöfen bei einigen anderen Werken folgen . In Luxemburg
hat die A r b e d den ersten Hochofen angeblasen , nachdem vorher
schon H a d i r zwei Öfen und Rödingen einen Ofen wieder in
Tätigkeit gesetzt hatten . Die Probleme , die dabei zu lösen sind ,
betreffen sowohl die Rückkehr der verschleppten Arbeiter als auch
die Fahrbarmachung der Eisenbahnstrecken die Heranführung des
Erzes und des Kokses . Die Arbeiter stellen sich nach und nach
wieder ein . Von den in Belgien zerstörten 200 Eisenbahnbrücken
sind schon , wie der „ Deutsche Volkswirt " berichtet , die Hälfte
durch unsere Eisenbahnpioniere wieder befahrbar gemacht worden .
Die Erzgruben haben die Förderung zum Teil wieder aus¬
genommen , aber der Transport der Erze macht ebenso wie der des
Kokses aus den wieder in Gang gesetzten belgischen Schächten noch
seine Schwierigkeit . Die beförderten Mengen sind jetzt noch nicht
groß . In Luxemburg sind Förderung und Versand des Eisenerzes
von einer Genehmigung der Behörde abhängig gemacht worden ,
um Produktion und Verwendung lenken zu können . Es wird aber
wohl noch einige Monate dauern , bis wieder normal gearbeitet
« erden kann . Die Stahlerzeugung kommt ebenfalls langsam
wieder in Fluß . Schrott steht aus der Beute an sich reichlich zur
Verfügung , aber natürlich wirkt sich auch hier die Transportsrage
zunächst noch hemmend aus .

Berliner Börse vom 12 . August . Die Aktienmärkte wiesen
allgemein kräftige Steigerungen auf , wobei das Geschäft verhält¬
nismäßig lebhafte Formen annahm . Buderus plus '% , Rheinstahl
plus % und Vereinigte Stahlwerke plus % , wodurch letztere einen
Stand von 128 erreichten . Jlse -Bergbau 1 % und Deutsche Erdöl
1 % % heraufgesetzt . Salzdetfurth und Wintershall gewannen je
1 % > Goldschmidt , Rütgers und Schering je :% % , Farben erhöhten
sich um 1 % % auf 181 % , dagegen ermäßigten sich Siemens um'% % . Höher AEG . und

'
Dessauer Gas um je % , Schlesische Gas

1 % , Bekula um % % . Ferner stiegen Lahrneyer um 1 % sowie
Licht und Kraft um 2 % % . BMW . bitten 1 % ein , hingegen
stiegen Daimler um 1 % % . Rheinmetall Borsig gewannen 1 % ,
Bahnbedarf 2 und Berliner Maschinen 2 % % , Deutscher Eisen -
Handel 2 % % , Waldhos plus 1 % , Bemberg plus 1 % , Bank für
Brauindustne plus 2 % und Westdeutsche Kaufhof plus 1 % % .
Reichsaltbesitz 154 % gegen 154 % . Reichsbahnvorzüge 127 % unver¬
ändert . Steuergutscheine I 99,92 % bis 99,95 .

Frankfurter Börse vom 12 . August . Die Börje verkehrte in
recht fester Haltung . Aktien konnten bis 4 % anziehen ; 1 % %

Die Gans des Monsieur Perrin
Von Walter v . Rummel

Nabe Lei St . Mibiel an der Maas . Einen Kilometer
hinter dem Schützengraben lag von Ende September 1914
an unser Brigadestab in einer winzigen Ferme , einer alten
und früheren Klostermüble . Als wir in dem einsamen
Haus Quartier bezogen , war so ziemlich alles , was früher
das ländliche Anwesen an nahrbaften Dingen aufzuweisen
gehabt bätte , gegen diesbezügliche Scheine wegreauiriert
worden . Nur eine verlassene , ganz allein übriggebliebene
Eans schwamm verängstigt und mißtrauisch in dem klaren
Wiesenbach , der an dem Haui « vorbenloß , auf und ab .
Schon am Tage unserer Ankunft batte der Koch sie entdeckt
und am nächsten bereits gefangen . Er gab keine Absicht
kund , sie als Sonntagsbraten dem General vorzusetzen : ihr
Ende stand also nabe bevor .

Da erbob Frau Perrin energisch Einspruch , die Gattin
des Besitzers der Ferme , der als Territorialkoldat irgendwo
da drüben uns in einem Graben gegenüberlag . Die Gans
müsse unbedingt am Leben bleiben , denn sie ser von ihr als
Festbraten für den Heimkebrtag ihres Mannes bestimmt .
Der Koch lachte ungerührt . Frau Perrin . meinte er , könne
zu dieser Feier gerade ko gut ein halbes Dutzend Forellen
aus ihrem Bache fangen lasten . Forelle kei noch vornehmer
als Gairs . . .Nein , nein "

, erwiderte Madame Perrin ,
„ Gansbraten ist gerade kein Lieblingsessen . . .Das von
unserem General ebenso "

, erklärte der Koch auf gut Glück .
Da Frau Perrin nun sah . daß sie da nicht durchdrang und
der Koch nch der Gans gefahrdrohend näherte , stürzte sie
fort und drang kurzweg in das Zimmer des Generals ein .
Der alte Herr hörte ihre bewegliche Klagerede geduldig
an . lächelte , strich sich mehrmals den weißen Schnurrbart ,
lächelte wieder und entschied zum guten Ende und ganz im
Sinne von Madame Perrin . Die Eans sei bis zur Heim¬
kehr ibres Mannes für diesen zu reservieren . Madame
Perrin war glücklich , der Koch mehr als mürrisch . Aber
gegen den direkten Befehl des Generals war nichts mehr zu
machen . Für ihn war von dieser Stunde die dumme Eans

vogelfrei , mochte sie seinetwegen stehlen und esten . wer da
nur wollte . Hingegen erwuchsen der einsamen Eans aus
dem sonstigen Brigadestabe eine ganze Reihe besorgter
Schutzpatrone . Das begann beim Adjutanten und beim
Ordonnanzoffizier und endete beim letzten Pferdewärter .
Es war auch recht gut . daß , viele argwöhnische Äugen über
dem Leben der bedrohten Gans wachten . Denn dre Ferme
lag dicht neben der offenen Heerstraße . Ein ständiger Fluß
lebhaften Verkehrs strömte vorbei . Munitions - und Pro -
viantkolonnen jeder Art . So mancher Reiter wäre gern ab -
gelesten . bätte der Eans rasch den Kragen umgedrebt und
sie an den Sattelknovf gehängt . Die Ablösungen kamen
unmittelbar am Hause vorbei und ko mancher schielte mit
lüsternen Blicken nach der fetten Eans , die so zu gar nichts
gut war . Selbst Bemchen , die sich einstellten , war nicht so
ganz zu trauen , nicht den Offizieren und noch weniger ihren
Burschen . Da hielt vor allem unser Artilleriekommandeur
lehr auf gutes Esten . Don allem Anfang an batte er auf
die Eans ein Auge geworfen , protestierte lebbaft bei jedem
Besuche gegen die Tatsache , daß sie immer noch am Leben sei .
nannte rbr Dasein so mitten tm Kriegsgetriebe ein offenes
Ärgernis . Als alles nichts half , versuchte er dem General
die Gans gegen einen schönen Posten Wein , den er in
St . Mibiel schürfend ausgegraben batte , abzulisten . Aber
dieser blieb fest , hielt sich an seinen eigenen , so lebbaft um «
strtttenen Befehl .

. . , Mebx denn ein halbes Jahr bähe ich bei der Sicher -
hertswache für die Gans des französischen Territorialsoldaten
Perrin nach besten Krätten mitgedalten . dann aber kam ich
anderswohin . Ich weiß daher das Ende dieser Gans¬
geschichte nicht . Herr Perrin hat sie sicherlich nicht vorgesetzt
bekommen . Französische Granaten zerstörten die Ferme und
werden auch die Eans mit in den Strudel ihres kreisenden
Verderbens hinabgeristen baden . So ist von dem begehrten
Tier nichts als diese kleine Ebronikgeschichte geblieben . Ich
Kobe sie wieder ausgegraben . weil sie davon Kunde gibt ,
wie herzensfreundlich deutsche Soldaten mit ihren franzö¬
sischen Quartierleuten verfahren sind . Und dieses eine Bei¬
spiel ließe sich beauem um ungezählte , um tausend andere
vermehren !

>. ... ■ • .. ■

Vizepräsidenten der Deutschen Reichsbank

Links : Ministerialdirektor Kurt Lange , der zum Vize¬

präsidenten der Deutschen Reichsbank und zum stellver¬

tretenden Betriebsführer ernannt wurde . — Rechts :

Reichsbankdirektor Emil Puhl , der zum geschäftsführen¬

den Vizepräsidenten der Deutschen Reichsbank ernannt

wurde . Weltbild ( M ) .

gewannen u . a . Rheinmetall , Moenus , 1 % % Daimler , 1 % %
JE . Farben , 2 % % Deutsche Eisenhandel : von Elektrowerten
Licht u . Kraft 4 % , Lahrneyer 2 % , von sonstigen Werten Bemberg
4 % % . Auch Renten sehr fest , wobei ziemlich sämtliche Kategorien
beachtet wurden . Freiverkehrsaktien wurden meist ebenfalls . bi ,
1 % heraufgesetzt . Im Verlauf erhielt sich die Festigkeit bei
einzelnen Eewinnmitnahmen . Tagesgeld 1 % % .

Kleine Lebensweisheiten
Von Artur Brausewetter .

Liebe beruht in ihrem letzten Grunde auf dem Bewußt¬
sein unbedingter gegenseitiger Zuverlässigkeit .

*

Sn vielen Ehen gibt es einen , der wirbt , und einen ,
der umworben wird . Sorge bei Zeiten dafür , datz du nicht
nur der Werbende bist !

+

Die Kunst , eine Gesellschaft zu geben , besteht darin ,
Menschen zusammenzustimmen wie die Töne eines Instru¬
mentes .

♦

Die nicht abgesandten Briefe find oft die klügsten , di «
wir geschrieben haben .

♦

Man kann einen Menschen lieben , ohne ihn zu ver¬
stehen . Aber man kann auch einen Menschen veMhen , ohne
ihn zu lieben .

für Donnerstag . 15 . d . M . . im Scala -Variets angesetzte
Sondervorstellung ist auf Mittwoch , 14 . Aug . 1940 , vorverlegt .
Donnerstag . 15 . d M , 20 .30 Uhr . Paulinenschlößchen Gastspielder bekanmen und beliebten Filmschauspielerin Olga Tschechowamit großem Beiprogramm . Sorten im Vorverkauf bei der KdF -
Verkaufsstelle , Luisenstraße 41 , Laden , und bei 3 . Schottenfelsu . Co ., Theaterkolonnade 1 .

Ortswaltrmg Nord
am Dienstag , 13 . Aua . .1940 , abends 7 Uhr , findet auf der Dienst ,
stelle Emser Straße 20 eine Amtswalter -Sitzung statt .

Wanzen , Motten
(mit Brut )

usw . vernichtet 1 OO
°
/oig mit

T Gas undTritox

Kammerjäger Müller Staat !, konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P . . Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

Papier
Wälle

Speziell Akten unt .
Garantie des Ein¬
stampfens kauft u .
holt als zugelass .
Industr . - Lieferant

M . Gauer
Helenenstr . 18
Ruf 26832

Sertäufe

Helle Sommer¬
kleider , blaues
Comvlet - Kleid ,

Gr . 44 . 10 - 20 M ..
Herren -Anzüge .

Er . 48/50 . schl .
Mittelgr . 30 M ..

Eabard . -Mant .
15 M .. alles gut
erhalten z. verk .
Taunusktr . 26 , 3 .

Enterb . Anzug
( schwarz ) .

8u verkaufen .
Seeroben -

straße 9 .
Hth . Parterre .

Sckreibkommode
18 M .. Betten .
Waschk . . Kinder -
bett .Kleiderschr . .

Fluraard .. Küch .
V.15M . an .versch .
b . z . v . Holland .

Sedanstraße 5 .
Dreirad

zu verkaufen .
Bier - Centrale .
Marktstr . 12 .

Klavier ,
Schreibtische ,

Vertiko ,
Trumeau u . a .
Sviegel . runde
u . a . Tische , vol .
Betten . Uhren ,
Treppe 2,80 hoch .

Eichen -
Täfelungen mit

reicher Bild¬
bauerarbeit ,

gett .
Sommer -Anzug .

Oelgemälde
u a . m . billig .

A . Haselau ,
Bokeplatz 6 .
Ständiger

Ankauf
und Verkauf
von Möbeln .

Teppichen .
Roßhaaren .

Antiguitäten
usw .

Klavier
( Berdux ) .

gut erhalt . , sehr
gut im Ton .

privat zu verk .
Bahnhofstr . 40 . 1

Schlafzimmer
( 2 Bett . m . Pat . -

Rahm .) , 2 Nacht¬
tische u . 1 Kleid . -
Sckrank zu verk .

W .- Dotzheim .
Schlageter -

ftr . 296 , Patt .

Ausziehtische
u . Stühle , neu

u . gebr . . KüL .-
Einr .. Schränke ,
Chaisel . , Sofa ,

egale Betten ,
Sviegelschr . .verk .

Kaunenberg ,
Schwalb . Str . 73

Bett - und Tisch¬
wäsche . gebr . .

abzug . . auch für
Wirte paff . Näh .
i . Tagbl .-Vl . Gv

Wascht ovs ,
39 h .. 43 Bi .,

zu verk . Adel -
beidstr . 67 . 3 . St .

unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft I

Werdet Mitglied
der MSV . !

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬

ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie Ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

22

Sennen Sie W » Me

„ giüfeme "
UeUerrafdimig ? !

Neulich hat Frau N . es ausprobiert :
sie deckte den Tisch und stellte Gläser
hinzu . Allgemeines Erstaunen ! Dann
aber kam die freudige Ueberraschung :
Es gab mal wieder Köstritzer Schwarz -
hier ! Köstritzer Schwarzbier , dieser
allbeliebte , herzhafte und näbrkräftig «
Scusttuut , paßt zu jedem Esten ,
bringt Abwechslung in den Speise¬
zettel , und daß er zudem noch sättigt ,
ist nur ein weiterer Vorteil . Merken
Sie deshalb vor : Morgen und immer
mal wieder — als „ gläserne lleber -
rakchung " — Köstritzer Schwarzbier !
Kökttitzer Sckwarzbier ist erhältlich
rn den Bierhandlungen und den
durch Plakate kenntlichen Lerkanfs -

stellen .

4 » Relouchleren

D ( KVB ~ Farben
z . Tönen

Ist Verfrauenssache

Langjährige Erfahrung bietet
Gewähr für beste Facharbell

HAARKUNST
FRITZ

IBenzloi *

Ruf 26101

W .-Heßloch , W . - Bierstadt , den 11 . August 1940 .
Wiesbadener Straße 18

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
13 . August , nachmittags 3 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Fritz Beltz
Familie Willy Roth
Familie Emil Mayer •
Familie August Därr
Familie Wilhelm Göbel .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Nach langem schwerem Leiden ist heute
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Minna Schmidt
,

wwe .

geb . Preis
in stillem Frieden , im 69 . Lebensjahr , von uns
gegangen .

Ssloifi » Sefniäro]
For -Terrier

entlaufen ,
weiß m . silber¬
grauen Flecken .
Gegen Belohn ,

abzugeben .
Mathildenstr . 4 ,

Tel . 23632 .

SeWstl .EmpfthlÄü^
Wohin

gebt die
Dame ?

ZurFackmodistiu
Roderts ,

Steingaste 30 . 1 .

Statt besonderer Anzeige .

Am 10 . August ist nach kurzem , mit Geduld ertragenem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Becker
Gärtnereibesitzer

von uns gegangen .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Becker , geb . Wanger

Wiesbaden (Platter Str . 164 ) , den 12 . August 1940 .

Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 14 . August , vor¬
mittags 10 Uhr vom alten Friedhof aus statt .
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LEBEN

Wir empfehlen Ihnen , den Film „ JVlasher ad . e
* * nicht zu versäumen !

Jugend
hat keinen

Zutritt I

Bitte halten Sie

die Spiel -

Anfangszeiten
inne .

n jedem

Programm

die neueste

Wochenschau
läuft

am Schlüsse

desselben

FILM - PALAST
RM 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1.50 , 2 .00

Paulo Wessely

Olga Tschechowa

Adolf Wohlbrück

Peter Petersen

Hans Moser

wiederzusehen macht Ihnen Freude

Spielzeiten '

4 . 00

6 . 15

8 . 30

Dienstag und Mittwoch

spielen wir :

Es gibt nur

eine liebe
mit

Jenny Jugo , Louis Graveur ,

Heinz Rühmann ,

Ralf Arthur Roberts

Fröhliche Jungen geben uns in diesem Film ein

fabelhaftes Beispiel ton der Kameradschaft

der Handelsmarine - Kadetten

Ohne Punkte !

Heute letzter Tag in beiden Theatern / Der heitere Soldatenfilm

Das Gewehr über Ein Film der Bavaria - Filmkunst

mit
Ab morgen : Ludwig Schmitz , Jupp Hussels in

BleibtreuHedwig

Weltrer ird im Seitensprung Alte

MUSIK : BERND SCHOU
^ ekanniT ^

SPIELLEITUNG : BERND HOFMANN

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung Männliche Personen

MORGEN ERSTAUFFÜHRUNGnur Tavnusstr . 6

Ruf 25550 Beratung unverbindlich

Heute 6 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr die letzten Vorstellungen

Gold in New FriscobtellMiigebite

WeidlichePersonen

THALIA
sei .

KIRCHGASSB72

Xwptlck f

Dentist F . Heinrich

Theater • Kurhaus • film

und

ohne Batterie !

Stoss Nacht , Taunusstraße 2

Germania - Brauerei ag . Wiesbaden

Gebt den Tiere «
öfters frisches

Triukwakker !

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen !

Lagerplatz
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 552
an Tagbl . -Verl .

Obttvflückleiter ,
25 Sprossen
oder mehr ,

sowie
Schlauchwagen

zu kauf , gesucht .
Eberbardt ,

Parkstrabe 17 .

Das vorzügliche

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Fuchs .

Lanaaasle 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .

Iuv . Stundens » .
L Wohnung u .
Hausgang sei .

Rheinstr . 123 . 3 .

Scala -Barietb . Gas

Kraftfahrer ,
KI . 2 u . 3 sucht

Stellung auf
Personen - , Last¬
wagen ob . Fern¬
transport . Ang .
u . S . 552 T .-L .

Sie werden Ihre Freude an diesen Jungen haben , die

neben harter Arbeit manch lustigen Streich vollbringen .

--- ----
«- ^ Ja n n

Mehrfam . - Villa
in schöner ebener Villenlage , eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Bad bezugsfrei , für

RM 36000 . -
bei angemess . Anzahlung zu verk .

August Th . Backhaus
Immobilien - Hypotheken
Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

Unabhängige ,
ehrliche Frau
oder Mädchen

tagsüber f . den
Haushalt sei .

( 8 — 3 Uhr ) .
Gundalach .

Kleiststratze 13 ,
Tel . 28880 .
Vorzustellen

Erich
Dannemann .

Kirchgasse 29 .

Ursula Herking

Ernst Schröder

Hans J . Schaufuß

Herbert HObner

Ruth Hellberg

Karl John

Karl L . Schreib «

Walter Werner

Siegfried Schüren berg

3 Zim . u . Küche
mit vollst , einge¬

richtetem Bad
in Neubau

z. 1 . 9 . zu verm .
Näheres :

W .-Bierstadt ,
Kirchgaffe 13 ,

Tel . 22267 ,

Bismarckring 23 , I.

Telefon 24664

Flaschenbier in der gleichen Qualität wird ebenfalls

ab heute zum Verkauf gebracht

Kausgesuche ]
Guterüaltenes
Damenfahrrad

zu kaufen
gesucht .

Ang . u . A . 561
an Tagbl .-Verl .

Praktische Neuheit !

Taschenlampe

Helmut Biegel
Werbeberater
Bielefeld
Hermannstraße 27

kommt ab heute wieder in alt¬

bekannter Qualität zum Ausschank

Kurhaus . Dienstag , 13 . Aug . 1940 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst « chalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 13 . August ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmetster
Ernst Schalck .

_ istipiel der neuesten Eroh -
Revue „ Herz bleibt Trumpf

" mit dem be¬
kannten Film - Komiker Robert Dorsay und
dem Tanz -Star Maria Glitt6 .

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht .
E . Eretbrr Söhne .

Neu nasse 24

1 Väckergebilse
1 Ladenhilfe , ;

in Dauerstellung ,
mehrere schulentlassene

Brötchenträaer
von % 7— % 8 llbr sof .
Bäckerei Schröder ,
Müblgasse 15 .

Beüagl . möbl . sonniges

Wohn - Schlafzimmer
m . Ztr . -Hzg . , in ruh . Hause für
berufst . Dame sofort gesucht .
Ang , u . L . 552 an Tagbl .- Verl .

Trockener , geschlossener

Lagerraum
zirka 30 Quadratmeter , zu
mieten gesucht . Angebote
u . W . 545 an Taabl . -Verl .

Sparkassen
Banken

Geistig regsame Mit¬
arbeiter,die sich werb¬
lich fördern wollen ,
fordern kostenlose
Zusendung meines
Werbeblattes 5/5 .

Zu kaufen gesucht

Damenreitstiesel
Gröhe 40/41 .

Nerobergstratze 19 , Part .
Telefon 26067 .

Sie ersparen sich
langweiliges Stopfen ,
wenn Sie an ge¬
tragene Strümpfe u .
Socken punktfrei
neueSohlen ansetzen
lassen . Ansohl , in ge¬
nau passender Farbe !
Kräftige Makosohle
Paar - .65 , Wollsohle
1 . - .

Füße nicht abschneiden .

Mosbacher
Strane 5 .

Erdgeschoh ,
Schön . Herrenz .
u . Schlafzimmer
sofort zu verm . ,
mögl . an berufs -
tätigen Herrn .
Sch . sep . möbl .
Zim . zu verm .
Saalgasse 20 , 2 .

Mod . behagl .

» ennietungen ]
Sonnige 2 - Zim .-
Wolsn . m . Küche
il Keller ( Teil¬
wohn .) , 1 . Stock .
Nähe Babnbof ,
für 45 RM mtl .
zum 1 . 9 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
H . 550 an T .- V .

Stundenfrau
für morgens

2 — 3 Stunden
für den Haus¬

halt gesucht .
Vorzustellen :

zwischen 6 — 7 .
Ackermann ,

Wilhelmstr . 60 .
Zuverl . Hilfe

für tägl . über
Mittag s. ölt .
Ebev . Vorzusvr .
v . 10 -1 , Luisen -
str . 27 , 3 . Stock .

Küchenmädchen
oder Frau

für tagsüber
in Fremden -

venston
gesucht .

Steubenstr . 3 .

Intelligenter
Ausläufer

z . sof . Eintr . ges .
Hans Stück ,

Webergasse 8 .

Stellengesuche

Einfamilienhaus
7 Zim . m . geraum . Garten ,
Höhenlage , direkt durch
Eigentümer zu vermieten .
Ang . u . A . 562 an T .- Dl .

Germania Lagerbier
Germania Pilsener

Webergasse 2

dicht am Kaiser - Friedrich - Platz

Mietgesuche
~
|

1 Zim . u . Küche ,
abgeschloss . , in

ruhigem Hause ,
sucht Dame ,

Behördenange -
stellte . Ang . u .
K . 552 an T .-V .

Jg . Ehepaar
sucht ruh . möbl .

2 - Zim . -Wobn .
mit Kochgeleg .
Preisangeb . u .
E . 553 an T .-V .

Mmibilien

Sausgrundstück ,
auch älteres , ge -
eign . f . Sand -
werbsbetrieb zu

kaufen gesucht .
Ang . mit Be¬
dingungen unter
B . 553 an T .- V .

Film -Theater :
Walhalla : ,/vie drei Eodonas " .

Bühne : 2 Nunneis .
Thalia : „ Gold in New Frisco

"
.

Ufa -Palast : „ Mädchen im Vorzimmer
" .

Film -Palast : „ Maskerade "
.

Capitol : Das Gewehr über " .
Apollo : ,/vas Gewehr über "

.
Urania : „ Ein Mädchen mit Prokura

" .
Jugendprogramm : Dick und Doof „ Ein
Ritter ohne Furcht und Tadel " .

Luna : „Rosen aus dem Süden " .
Olympia : „ In der Maske des Bruders —

Unter falschem Namen " .
Union : „Der grüne Kaiser "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Fräulein

" .

2 sehr gut möbl .
Zimmer m . gut .
Pens , zu verm .
Roonstr , 12 , 1 l .
Mbl . Mans , an
Herrn z« verm .
Schwalb .Str . 73,1
Möbl . 3 . , . vm .
Wörtbstr . 23,2 r .

Herren - Fabrrad i
gegen sof . Bar¬
zahlung zu kauf . I
gesucht . Ang . u .
T . 552 an T .- V .

Altertümer .
Schränfe .
Vitrinen .

Kommoden ,
runde Tische .

Stühle . Sessel .
Oelaemälde .

tauch modern .
Meister ) .

Porzellane .
Kleinkunst .

Perser
Tevviche und

Brücken ( auch
aut erb . deutsche

Tevvicke ) .
kauft ständig .

Glücklich .
Wiesbaden .

Friedrichstr . 10 .Hilfskräfte
für leichte Arbeit , männl , und
weibl . . evtl , halbe . Tage
Kleiderbügel - Fabrik W . Plagge
Weitbahnhoi a . d . Kasernen .

Hausgehilfin
zuverl . u . ebrl . wogen Ver¬
heiratung der jetzigen für
bald gesucht .
Schütz . Kais .- Fr .-Rina 70 . 1 .
Telefon 26331 .

Tücht Alleinmädchen

welches selbständig kochen

u . Haushalt führen kann ges .

Angeb . u . F . 553Tagbl .-Verl .

Koch oder Köchin
sofort gesucht
Hotel „ Zwei Böcke "

.

Mädchen oder
Frau bis über .

Mittag sof . gei .
Näh . : Gold -

gasse 21 , Part .

| Männliche Personen |
Hausdiener .

( Radfahr . ) . ges .
Reinhard Sterb ,

Werdet Mitglied
der NSV . !

Eisenwaren ,
Moritzstrahe 9 .
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